Die Expedition iſt auf der Herrenſtraße Nr. 5. 


Sonnabend, den 21. Januar. 


Sa 4 Bene Zuftände. 
g iſt im vorigen Jahre zu aris eine geiſtrei i i 
Journale aller Farben mit Auszeichnung „ 3 5 
den Titel: De Espagne, considerations sur son passe son 2 
son ee fragments par M. le Baron d’Eckstein. Brans Minerva 
= 2. ee einen Auszug mit der Ueberſchrift: „Ideen 
4 Gelegenheit paniens“ aus derſelben geliefert, und wir nehmen da⸗ 
a en die politifchen Parteien von den Ereigniſſen der 
ee y zuruhen ſcheinen, und weder aus Spanien noch aus 
e NE welche die Politik zunächſt ihre Fragen richten könnte, ein 
Bac — . gemeldet wird, diejenigen Ideen der genannten Schrift, 
ae ane unſers Sonnabend⸗Artikels am meiſten angemeſſen find, 
eſern nachſtehend mitzutheilen. 


n allen jüngern Aufregungen und Wallungen Spaniens zeichneten 


zwei Gattungen von Menſchen ſich vorzüglich aus, die Apoſtoliſchen 


e die Weißen und die Schwarzen. Sie orga⸗ 
einſt bei der Gef e und Aufftandsjunten, Sie waren 
jetzt auf die Aer 5 Vaterlandes treue Waffengefährten und ſind 
liche Parteien ur Weiſe durch grauſame Mifverftändniffe feind⸗ 
landes ſchachwoll N werden von Intriganten Spaniens und des Aus⸗ 
haften Einbildungsk ißbraucht, in alle Wirten und Mißſtände einer fieber⸗ 
aulisehehchene * cafe geſtürzt. — Der jetzt zwiſchen beiden Faktionen 
und Mißhelli Br entſprang keineswegs aus ſolchen Mißverſtändniſſen 
glichen ar ar welche lediglich mit der Schz ee des Schwerts ausge 
unterjocht De dere de endigen könnten, wenn Eine von beiden völlig 
deſen Zwuſpalt 25 1 ſein würde. 4 In der Regel nähren und ſchärfen 
Halbinſel bei der SL nzahl von Männern, welche an den Gefahren der 
ind Männer von . Invaſion keinen Antheil genommen. Es 
te 25 = 3 oft Männer von Geiſt, aber ohne reellen En⸗ 
unmilteiburen: Sberhäug für den Augenblick nur als die mittelbaren oder 
len, ſie halten alle Fee der beiden großen Nationalfaktion ſich aufſtel⸗ 
der Eiferſucht ihres 3 feindliche Lager getrennt, lediglich um 
woll die S eigenen Ehrgeizes zu genügen. Blenden und verführen 
vollen fie die Span er; dieſe unter dem Namen der Karliſten indem 
fie aus den Apoſtliſchen die Werkzeuge eines auf die Inquifition geſtäk⸗ 
ten Rey neto machen; jene unter den verſchiedenen Titeln der E rad 
Descamiſados, der Anilleros, der Paſtelleros u. ſ. w., indem ralta 5 
ga die Parteigänger der Provinzialjunten und bie er 
2 * 5 eg und in einigen großen Städten von Ausländern Souffle⸗ 
1 hier unter der Geſtält don Parifer Klubbs, 
— —u— des Assemblée eonstituante, da, indem fie von 
n nn Großbritanniens die Materialien bor⸗ 
minifteriellen De dminiſtrationsplänen, welche unter der Geſtalt von 
zoo Mauhuern et von Paris eingefendet worden, hier mit den 

statuto real, dort mit der einzigen Kammer der 


Cortes von Cadi 
adix, an 3 1 7 er us — 5 
gen und . wieder mit einer Camarilla von Günſtlin⸗ 


Wäre denn wirklich 
den Männern . den wahrhaft nationalen Männern, unter 
pattiotiſcher Empfindung e den Gefühls und den Männern rein 
tiefen Todesſchlaf zu ae nichts wünſchen, als ihr Vaterland dem 
lich? Worin beſteht wohl bie jede Verſohnung und Vereinigung unmög⸗ 
Worin die Möglichkeit ei as erſte nothwendige Pfand der Verſöhnung? 
glichkeit einer Annäherung beider eiferſüchtigen Parteien? 


Die ; 3 

e ihn er zwei große Beſchwerden vorzutragen; die eine 
dens. Beide Beſchwe x andere die Provinzialrechte des Spaniſchen Nor⸗ 
ſuchung. — In B Den verdienen ohne Zweifel eine aufmerkſame Unter⸗ 
Menſch die unerläß zetreff aller Inſtitutionen der Religion beſtreitet kein 
Ein großer T erläßliche Nothwendigkeit großer und umfaſſender Reformen. 
andern Lande heil der Halbinſel gehört der todten Hand, ivgflie in keinem 
daß alle dieſ Ri Europa jemals fo viel geſchehen iſt. Unmöctic. ift es, 
möglich üb e Mönche auch Beruf für ihren Stand haben können; un⸗ 
lich iſt gg n daß ein ſolcher Beruf je ſo allgemein werde. Weſent⸗ 
tung einer daß man den aufrichtigen Monachismus achte, weil dieſe Ach⸗ 
dieser erſeits einen Theil der menſchlichen Freiheit begründet, und weil 
ch onachismus auf der andern Seite für feine fruͤhern Beweiſe eines 
wohl bed ſpaniſchen Patriotismus Rüdfiht, und Schonung 

eiſt jede hat. Irre ich nicht, ſo herrſcht unter den poſtoliſchen von 
Woll jedes Ranges nur eine ſehr vernünftige Anſicht über dieſen Punkt. 
ei en jedoch die Männer der andern Partei, welche vielleicht gegen ihr 
2 Wiſſen unter dem Einfluffe auswärtiger philoſophiſcher und ſophi⸗ 
i her Syſteme ſtehen, daß auch die unwiſſende Maſſe der Apoſtoliſchen 
hren Fanatismus für das Mönchsweſen mildere, ſo müſſen ſie ſelbſt zu⸗ 


In ſolchen Conjunkturen hätte ein 
wegen des bedrängten Finanzzuſtandes im Königreiche 
ßen unerläßlichen 


würden, und mit gehöriger 
gegenwärtig in 


Nationalgeiſt des Spaniers konnte gelähmt werden, aber 


| maffe noch nicht ergriffen hat, und der Sektengeiſt 


daß der Verfaſſer der 
haben, nicht nur Frankreich, als den natürlichen Verbündeten von Spani 

5 > panien 
anſieht, ſondern and) in dem Eroberungs⸗Projekte auf der Rocdkäſte Ak 


vor ihrem irreligiöſen Fanatismus entſagen. Fühlt der Vatican feine eis 
gentliche göttliche Beftimmung, durchſchaut der heilige Stuhl mit hellem 
Auge die Schwierigkeit der Zeit, das unausweichliche Drängen der Um⸗ 
ſtände, ſo wird er dieſen ſpitzen und verhängnißreichen Fragen zuvorkom⸗ 
men, und auf die Bahn einer edlen und weiſen Mittelſtraße ſie lenken. 
Gregor VII., oder Innocenz III. au⸗ 
— Iſt es ferner wirklich wahr, daß 
i und wegen der gro⸗ 
Opfer gewiſſe Privilegien eine Modifikation durchaus 
erleiden müſſen, ſo wäre wohl das Geeignetſte, wenn die tüchtigſten Juri⸗ 
ſten und die ausgezeichnetſten Männer der nördlichen Provinzen berufen 
Schonung für eine achtungswerthe und noch 
allen Herzen ſehr energiſch pulſirende Vergangenheit über 
dieſe Reformen in rein nationalem Sinn ſich zu berathen und jenen Ernſt 
der Ueberlegung dabei vorwalten zu laſſen, welcher bei allen Berathſchla⸗ 
gungen der Halbinſel ſtets ſo ae ſich äußerte. Es bedarf hierzu 
lediglich der Beiſeitſetzung aller Then und Doktrinen und des Feſthal⸗ 
tens der Geſchichte der Thatſachen. Auf dieſe Weiſe könnten alle Be⸗ 
ſchwerden der Apoſtoliſchen gehoben werden. 


genblicklich gewußt, was Noth iſt. 


Unterſuchen wir jetzt die Forderungen der Junten. Ueberall, wo Lokal⸗ 
oder Provinzialaufſtände einen Heerd finden, ſind unzweifelhaft lebhafte 
Erinnerungen an Inſtitutionen der Vergangenheit in S dung; wenngleich 
ſolche Inſtitutionen im Allgemeinen kängſt in Verfall gerathen ſind. Der 

. ü niemals iſt er 
verfälſcht worden; auf der ganzen Halbinſel hat ſich die lebendigſte Tradi⸗ 
tion großer, populairer Jahrhunderte erhalten. Daraus erklärt ſich das 
merkwürdige Phänomen der ſtets erneueten Erhebung jener Junten. Dieſe 
Junten müſſen ſich definitiv organiſiren, und zwar nicht nach jenen ver⸗ 
alteten Formen, welche für unſere Epoche nicht mehr paſſen, ſondern in 
einem Geiſte der Achtung für alles Vorangegangene mit einer religiöſen 
Erhaltung aller noch lebendigen Erinnerungen, damit dieſe wie eine ener⸗ 
giſche Keimkraft eines ehrwürdigen Patriotismus das Element des gegen⸗ 
wärtigen Lebens bilden. Vor Allem jedoch muß man die Junten vor 
jeder Nachahmung jenes anarchiſchen und irreligiöſen Klubbs bewahren, 
weil ſolche Tendenzen der hohen Moralität und dem ſtrengen Anſtandsge⸗ 
fühl des ſpaniſchen Geiſtes ſich niemals anpaſſen können. Gleich wichtig 
iſt die Sorge, daß der engliſche Radicalismus, der franzöſiſche Sansculot⸗ 
tismus, der italieniſche Carbonarismus nicht die edeln Phantaſien der kräf⸗ 
tigen Race des Hidalgos mit ihren Ausſchweifungen befliden. Die Frei⸗ 
maurerei, welche die Engländer in dieſen Stand einzuführen wußten, dient 
einer gewiſſen Art von Proteſtantismus zum Hebel, und dieſer Proteſtan⸗ 
tismus hat durchaus nichts Spaniſches. Bei genauer Unterſuchung der 
Dinge erkennt man bald, daß, mit Ausnahme der Religion kein Punkt 
der Trennung zwiſchen Apoſtoliſchen und Kommuneros beſteht, welcher nicht 
befeitigt oder vermittelt werden könnte. Allein auch über die Religion iſt 
ein Verſtändniß keineswegs unmöglich, weil der Indifferentismus die Volks⸗ 
dort kaum bekannt iſt. 
Weiſe Reformen werden unfehlbar eine Verſoͤhnung und Einigung über 
dieſen wichtigen Punkt der ernſteſten Beſorgniſſe aller Patrioten der Halb: 
inſel herbeiführen. Trieb der öffentliche Geiſt der Halbinſel die Provinzen 
des Königreichs zu den Gedanken: gleich dem alten Niederland und Hol⸗ 
land, oder den jetzigen Kantonen der Schweiz, zu einem republikaniſchen 
Föderalismus ſich zu bilden, ſo wäre dagegen eigentlich nichts zu ſagen. 
Die geographiſche Lage Spaniens würde ihm eine ſolche Konſtitution unbe⸗ 
ſtraft erlauben, es könnte darin ſogar Kraft und Ruhm gewinnen. 
Allein Jeder, der die Vergangenheit dieſes Landes, ſelbſt in ſeinen entſchieden⸗ 


ſten Manifeſtationen der Unabhängigkeit ſorgfältig ſtudiert har, erkennt 


gewiß den Gedanken an eine Iberiſche Republik für eine Chimäre. Einer⸗ 
ſeits find die Gewohnheiten dieſer Nation zu ritterlich und kriegeriſch, an⸗ 
derſeits zu entſchieden gegen Thätigkeit und Arbeit, und für ein ſolches 
Volk iſt monarchiſche Gewalt eine unabänderliche Nothwendigkeit. 9 
Haldinſel bedarf keiner Gentralifation, aber fie bedarf eines Mittelpunktes; 
ſie braucht weder Präfecten noch Maires, aber ſie braucht einen König, 
welcher, wo es Noth thut, die Seelen elektriſire, und dem Ganzen des 
Staates zu einem Bande der Einigung diene. Gewiß wird, wenn erſt 
die Parteien des Volks ſich vereinigt haben, der Kampf um die Vorrechte 
der Prätendenten von ſelbſt erlöſchen, und Spanien ſeinem Monarchen 
gern huldigen. { 


Als Anhang zu obigen Pacifikations⸗Ideen möge noch bemerkt werden, 
Schrift, aus welcher wir einen Auszug geliefzrt 


ka's den Gegenſtand gemeinſchaftlichen Strebens findet. Da dieſe Frage 
der Civiliſation Jedermann ſehr nahe liegt, ſo wollen wir darüber den 
Schriftſteller, indem wir ſeine übrigen Combinationen außer Acht laſſen 
müſſen, noch anhören. N 

Die Nothwendigkeit iſt die größte aller Herrſcherinnen. Indem ſie 
Algier in die Klauen des dreifarbigen Adlers gab, und auf der afrikani⸗ 
ſchen Erde Lorbeeren um die Lilien ſchlang, bezweckte ſie wohl mehr, als 
nur Frankreichs mittäglichen Provinzen einen neuen Markt zu eröffnen. 
Ja, ſie ſtellte damit eine neue, offene Welt vor die Thore Frankreichs; 
eine Welt, ſo wichtig wie Aſien und Amerika; eine Welt, die berufen 
iſt, von Europa erobert zu werden von demſelben Europa, welches bereits den 
Welttheil des Chriſtoph Columb verſchlungen hat, und von allen Seiten 
in Aſien ſich eindrängt. Algier gleicht dem fernen, ſchwarzen Punkte, 
welchen der Seefahrer am Rande eines wolkenloſen Horizonts erblickt; 
dieſer Punkt iſt das Wahrzeichen eines ſchwarzen Gewitters und wilder 
Stürme. Es handelt ſich ja bei Algier nicht um Algier allein, ſondern 
mit der Zeit um Alles, was rings umher liegt. Dergleichen erprobten 
die Engländer in Oſtindien. So lautet das Weltgeſetz, daſſelbe Geſetz, 
welches die Gravitation allen Meteoren vorſchreibt, das beſtändige Geſetz, 
welches ſich auszubreiten und zu erobern gebietet, fo lange, bis der ganze 
Erdkreis erobert ſein wird. Aber bei ſolchen Eroberungen rückt man nicht 
allein in's Feld, man wählt ſich Verbündete. So wähle ſich denn das edle 
Frankreich dieſes edle Spanien zu feinem Bundesgenoſſen! Kaum hörte 
Marocco die franzöſiſchen Kanonen an der Küſte, ſo regte es ſich feindlich. 
Spaniens Genius erbleicht und verſchmachtet auf dem heimiſchen Boden, 
er bedarf einer neuen Laufbahn. Frankreich eröffne ihm eine ſolche, Frankreich 
rufe die ſpaniſchen Bataillone an ſeine Seite! England und Rußland 
vertheilten ohne Einſprache irgend einer andern europäiſchen Nation die 
ſchönſten Länder der Erde unter ſich, ſo erfülle denn auch Frankreich in 
treuer und ruhmvoller Genoſſenſchaft mit Spanien feine glänzende Beſtim⸗ 
mung, entſpreche dadurch am ſicherſten allen Bedürfniſſen der Zukunft 
beider Völker, der heilbringenden Beruhigung der Halbinſel, der natürli— 
chen Forderung der Menſchheit! 


n Inland. 5 
Köln, 12. Januar. Durch den gegen Ende Novenibers eingetretenen 
hohen Waſſerſtand, welcher bis zum 22ften Dezember andauerte, und 
den am 25ĩſten erfolgten Eisgang war der Schifffahrts-Verkehr im vorigen 
Mongct faſt gänzlich geſtört; nur wenige Schiffe haben in dem kurzen Zeitz 
raume vom 22ſten bis 25ſten Dezember ihre Reiſen fortſetzen und zum 
Theil ihren Beſtimmungsort erreichennsönnen; die übrigen find in ſichere 
Häfen eingelaufen, in welchen ſie überwintern müſſen. Das Reſultat des 
Verkehrs des ganzen Jahres 1836 war folgendes: Ausgeladen wurden 
367 Schiffe mit 606,404 Gtr., beladen 364 Schiffe mit 594,456 Etr. 
— Der berüchtigte Gauner Heinrich Zaun, deſſen Durchreiſe durch Coblenz 
in unſerm igen Blatte gemeldet wurde, iſt geſtern unter ſtarker Be⸗ 
gleitung hier id ſtrengen Verhaft gebracht worden. 


O eſter rei ch. . 
Wien, 14. Januar. (Privatmitth.) Seit 8 Tagen hatte der neueſte 
Mordverſuch auf den König Ludwig Philipp in Paris alle Gemüther all 
hier in Bewegung geſetzt. Kaum hatten die franzöſiſchen Journale aller 
Farben eine Polemik in Bezug auf eine erlauchte Prinzeſſin, welcher ſie 
die Hand des Herzogs von Orleans zutheilten, aufgegeben und dieſe vor⸗ 
treffliche Fürſtin hatte die Kaiſerſtadt eben verlaſſen, als obige Hiobs-Poſt 
allhier erſcholl. Wir wiſſen nicht, ob je die Frage einer Vermählung mit 
dem hieſigen Hofe verhandelt worden war, allein nachdem die franzöſiſchen 
Journale auf eigene Weiſe der Vermählung des Königs von Neapel ge⸗ 
dachten, ſo war es ganz natürlich, daß bei Eintreffen der Nachricht des 
neuen Mordverſuchs in Paris Jedermann der ſcheidenden Prinzeſſin mit 
der größten Theilnahme, ſo wie der erhabenen Königl. Familie Frankreichs, 
deffen Thron⸗Erbe hier alle Herzen gewann, gedachte. Mit den heißeſten 
Segenswünſchen begleiten wir die neue Königin von Neapel, aber unfere 
Anſichten ſind nicht minder ächt öſterreichiſch, wenn wir an dem Schickſal 
der Familie des Hauſes Orleans, 
Frankreichs zieren, einen lebendigen Antheit nehmen. Sie ſind mit der 
Rede des Grafen Appony, welche er am Neufahrstage an den König Lud⸗ 
wig Philipp hielt, und die hier bei allen Klaſſen den allgemeinſten Beifall 
fand, identiſch. — Geſtern traf ein engliſcher Kurier aus Moskau mit 
Depeſchen des dortigen engliſchen Konſuls allhier ein. — Der dieſe Tage 
hier eingetroffene Graf Lucheſi Palli, Gemahl der Herzogin von Berry, 
machte geftern feine Aufwartung bei Hofe. Er brachte Briefe von 5 
H. an beide KK. MM. — Die öſterreichiſche Nationalbank bringt das 
überaus günſtige Reſultat ihrer Geſchäftsgebahrung vom abgelaufenen Jahre 
1836 zur öffentlichen Kenntniß, aus welchem hervorgeht, daß 
durch das Eskompte⸗Geſchäft .. . 1,697,248 fl. 44 Er. 


ltr 


trifft re. 390,163 = 53 ⸗ 
„die Binfen von dem Stammvermögen 2,281,190 = 24 
„das Anweiſung⸗Geſchäfft. 36,464 = 20%, kr 
„die Zinſen des Reſerve-Fondsd 205,764 = 50 kr. 


Im Ganzen daher . 4,610,832 fl. 11%, kr. 
empfangen worden ſind, wenn hiervon: e 
die in das Jahr 1837 gehörigen ’ 
= Regierluslagen » > + 2 0° 237,09 = 50% kr. 
= Banfnoten-Fabrikations:Koften » + 49,385 = 20%, = 
in Summa + + 460,098 fl. 40 ½ kr. 
abgezogen worden, ſo ergiebt ſich ein reines \ 

Erträgniß von 2 + 4150,783 fl. 40 ½ kr. 
Dieſer reine Gewinn, unter 50,621 Aktien vertheilt, weiſet 81 fl. 59% 
kr. für jede Aktie aus, und gewährt, da im erſten Semeſter bereits 34 fl. 
bezahlt worden ſind, noch einen Ueberſchuß von 47 fl. 59%, kr., wovon 

a Dividende 44 fl. pr. Aktie vertheilt, und 3 fl. 59%, kr. pr. 202,295 
fl. 31½ kr. im Ganzen, in den Reſervefonds hinterlegt werden. 
8 Groß brit an nien. 
London, 9. Januar. Ueber die Entdeckung des heimlichen Ins 
qguiſitions⸗ Gerichtes, welches ſich in der Altſtadt eingeniſtet hat, (fr 
Nr. 16 d. Bresl. Ztg.) find nachträglich noch folgende Fakta bekannt ges 


172,803 fl. 29 kr. 


118 


worden. — Eine Spanierin, Joſephina Carillo Albornoz, kömmt 1 


deſſen erhabene Mitglieder den Thron, 


von Kadix nach London, und will, von ihrer Kammerfrau begleitet, eine 
Bekannte beſuchen. Im Hauſe derſelben weiſt ſie ein Spanier in ein 
anderes, dort eine Spanierin in ein drittes Zimmer; nachdem ſie in letz⸗ 
terem angelangt war, werden ihr die Augen verbunden, und ſie ſelbſt mehre 
Treppen hinauf in ein Zimmer geführt, welches nach Art eines Inquiſi— 
tionstribunals äußerlich eingerichtet war. Dort ſaßen mehre Männer un: 


maskirt; der Präſident redete ſie ſpaniſch an, und verlangte einen Eid, 


wonach ſie alle Anſtalten, die ſie gegen die Anleihen des Königs (Don 
Carlos) getroffen hätte, widerrufen, und dieſe dagegen begünſtigen ſollte. 
Im Weigerungsfalle ward ihr und ihren Verwandten der Tod gedroht. 
Sie weigerte ſich; 


derte es, und fie ward fortgeführt auf die Weiſe, wie fie hinauf gekom⸗ 
men war. Die Kammerfrau iſt ſeitdem verſchwunden. Lord John Ruſ⸗ 
ſel hat gemeſſene Aufträge gegeben, die Sache mit aller Genauigkeit zu 
unterſuchen. 
Januar in ein Haus, welches die Dame ihm bezeichnet hatte, konnte aber 
nichts ausfindig machen. Der miniſterielle Globe ſagt darüber: es werde 
von Denen, welche die beſten Mittel beſäßen, die Angelegenheit zu beur⸗ 
theilen, gar nicht an der Wahrheit der Ausſage gezweifelt; die Unterſu⸗ 
chung werde fortgeſetzt werden, und nicht eher aufhören, als bis Alles im 
Reinen ſei. 2 
Frankreich. 

Paris, 11. Jan. (Privatmitth.) Geſtern find hier Briefe des Mars 
ſchals Clauzel vom ſten Jan. angekommen, welche ſeine bevorſtehende 
Abreiſe von der Kolonie anzeigen. Man hofft mit Gewißheit, der Gene: 


ral⸗Gouverneur werde in den Tagen zwiſchen dem 15. und 20. in Paris 4 


eintreffen. Der Marſchall iſt mit fich ſelbſt über die Urſachen, welche den 
traurigen Ausgang der Expedition herbeigeführt haben, ſehr im Klaren. 
Er ſchreibt ſie dem Wechſel der miniſteriellen Macht zu, denn — ſagt der 
Marſchall — hätte Thiers in der Mitte des Septembers das Staatsruder 
beibehalten, ſo wäre, nach des Marſchalls Meinung, die Expedition nach 
Conſtantine bis zum 1. Oktober ſpäteſtens in Ausführung gebracht worden, 
und wir hätten keine Scheu vor dem ſchlimmen Wetter haben dürfen, wel⸗ 
ches ſpäter alle möglichen Hinderniſſe, um das Unternehmen zum Nachtheile 


unſerer Waffen zu lenken, vermehrt hat. Wäre nun gar, fährt der Marz f 
ſchall fort — das Miniſterium vom 6. September ſchon im Auguſt zur 3 


Regierung gekommen, ſo würde es das Unternehmen über alle Schwierig⸗ 
keiten hinweggehoben haben, dadurch, daß es die Vereinigung und den Aus⸗ 
marſch unſerer Truppen einen Monat früher bewirkt hätte. 
dieſer ſchönen Floskeln, 


ſo wie das Miniſterium, das es wagte, ihm den Befehl zu geben, unſere 
Truppen einem ſolchen Wagſtücke Preis zu geben, mögen ſich in die Schuld 
theilen. — In den politiſchen Salons wurde geſtern die Frage aufgewor⸗ 
fen, wie man die Betonung des Herrn Dupin, bei der Vorlefung der Ad⸗ 
dreſſe zu deuten hätte. 
unmöglich wurde, den Vorleſer zu verſtehen, wurde für eine ebenſo akade⸗ 


miſche als nationelle Cenſur der ſchlechten Phraſen und ſchlechten Wendun⸗ 


gen, welche die Addreſſe enthielt, gehalten. Die Worte welche durch eine 


lebhaft hervorgehobene Betonung, die Aufmerkſamkeit in Anſpruch nahmen, 
nannte man die letzten Stoßſeufzer der Unabhängigkeit der Minderzahl. — 1 


Man ſpricht dieſen Morgen von ſehr lebhaften Erklärungen, welche zwiſchen 


den Exminiſtern vom 22. Februar, dem Präſidenten der Deputirten⸗Kam⸗ 


mer und den Herren Montalivet und Dorgout ſollen ſtattgefunden haben. 
Beide fehlten in der Pairskammer, erſterer wurde durch eine entzündliche 


Krankheit, letzterer durch ein Fieber, in Folge der an ihm vollzogenen Ope⸗ 
ration der na (Zerſtückelung des Blaſenſteins) abgehalten. Wie * 


kann man ſich mit Männern erzürnen, welche das Fieber an ihr Zimmer 


bindet, wenn die Ehre und der Ernſt der Waffen ſie zum Streite ins 
Parlament und zur Vertheidigung ihrer Waffen ruft? — So toll treiben 


es die Franzoſen, daß ſie verlangen, ihre Vertreter und Verwalter der 


Staats⸗Angelegenheit ſollen ihr Leben auf's Spiel ſetzen gegen alle Anfech y 


tungen von Krankheit, um immer im Dienſte und zu Dienſten zu ſein. 
Jedenfalls hat Herr Dupin gefunden, daß, würden auch alle Entſchuldi⸗ 
gungs⸗Gründe angenommen, von jenen beiden Herren doch auch hohe Pflich⸗ 


ten zu erfüllen wären und daß, in dieſer Beziehung fie ſich eine große 4 


Blöße gegeben hätten. Denn — fagte Dupin — wem wird man es ein⸗ 


reden wollen, daß Montalivet und Dargout ſo ganz allein in der Kammer 


geblieben wären, daß nicht einer von den Pairs, welche ihre guten Freunde 
waren und welche unter den Fittigen ihres Glanzes ſtanden, ihnen nicht 


Beweiſe von ihrer Zuneigung in der Vertheidigung des Miniſtertums, zu f 


dem fie gehörten, gegeben hätte. Politiſch — meinte Dupin — kann dies 
Alles wohl fein, gewiß aber nicht moraliſch. — Molé und Guizot ſol⸗ 
len ſich geſtern Abend zum Herzoge von Dalmatien begeben haben, um die 


Bedingungen für feinen Beiſtand im Minifterium vom 6. September zu 7 


erfüllen. 
Italien 


dieſes. Am 25. und 26. wüthete der Sturm mit folder Heftigkeit, wi 
man ſich ſeit Menſchengedenken nicht zu erinnern weiß. Die ganze Na 
tur ſchien im Aufruhr. Zu dem Sturme geſellten ſich die fürchtbarſten 
Gewitter mit“ Regen, Schnee und Hagel. Einen eigenen Anblick gewährte 
der, Veſud, der in dieſer gräulichen Naturerſchütterung auch fein Lied an 
ſtimmte, und aus ſeinem mit Schnee bedeckten Krater von Zeit zu Zeit 
Feuerſäulen emporſteigen ließ. Dabei tobte das Meer auf das ungeſtlümſte; 
mehre Kais längs der Stadt wurden durch die Wuth der Waffer theils 
beſchädigt, theils zerſtört. Man iſt ſehr in Sorgen wegen des Dampfſchif⸗ 
fes Marie Chriſtine, das ſeit mehren Tagen erwartet wird aber noch nicht 
zum Vorſchein gekommen iſt. An der Küſte von Bahia wurden mehre 
Leichname ans Land geworfen. ART 
Dä n e m a r E. e 
Kopenhagen, 10. Jan. Die Gerüchte, welche der vor längerer Zeit 
beſchloſſenen Jagd⸗Reiſe des Prinzen Chriſtian in das nördliche Seeland, 
allerhand politiſche Gründe unterſchoben, und von dem Abſchluß einer Am 


Ur 


die übrigen Anweſenden wollten fie niederſtoßen, allein 1 
der Präſident, welcher ſchlecht ſpaniſch, wie ein Engländer ſprach, verhin- 


Sir J. Rowe, Richter in Bowſtreet, begab ſich am 3. } 


Trotz aller 
bleibt das Unglück geſchehen und der Marſchall 
Clauzel, welcher das Unternehmen unter ſo ungünſtigen Umſtänden antrat, 


„Das Eintönige in der Stimme, wodurch es faſt 


., 


Neapel, 29. Dez. Lange war kein Jahr ſo reich an eee 
i 


| 
| 


4 


leihe als einer faſt ausgemachten Sache ſprachen u. ſ. w. ſcheinen allmä⸗ 
lig verſtummen zu wollen. — Während die heftigen und häufigen Stürme 
in der letzten Zeit traurige Unglücksfälle auf der See verurſacht haben, hat 
ſich im Kattegat Etwas ereignet, deſſen komiſche Seite jede andere Rück- 
ſicht verdrängt. Auf einem neapolitan. Schiffe, welches auf der Heimreiſe 
aus der Oſtſee ſich befand, ward die an unſer nördl. Klima nur wenig 
gewöhnte Beſatzung dermaßen von Kälte und Sturm mitgenommen, daß 
ſie keine andere Rettung zu finden wußte, als das Schiff etwa in der Ge⸗ 
gend von Gillelein an den Strand zu ſetzen, wo die Mannſchaft denn auch 
durch die Sorgfalt einiger Fiſcher glücklich an das Land gebracht und ge— 
hörig reſtaurirt wurde. Als die Leute das Schiff verließen, waren ſie au— 
ßer Kraft, die Segel einzuziehen, und als darauf plötzlich der Wind ſich 
drehte, kam das Schiff ab und ging mit vollen Segeln in die See. Die 
Fiſcher eilten zwar gleich dem flüchtigen Schiffe nach, waren aber, aller 
Mühe ungeachtet, nicht im Stande, es einzuholen, und mußten endlich 
unverrichteter Sache wieder umkehren, während der Neapolitaner im Glanze 
der Abendſonne am Horizonte verſchwand. Was ſpäter aus dieſem Aben— 
teurer geworden, der an die alte Seefabel vom fliegenden Holländer 
erinnert, weiß man noch nicht. (Spätern Nachrichten zufolge iſt das 
Schiff wohlbehalten in einen din. Hafen eingelaufen.) 
Osmaniſches Reich. 

Konftantinopel, 27. Dez. (Privatmitth.) Dem Vernehmen nach 
iſt der bisher in London als Miniſter des Sultans angeſtellt geweſene 
Muſtafa Reſchid Ben zurückberufen, und tritt hier in der Eigenſchaft 
als Staats⸗Sekretär in den neu errichteten Staatsrath ein. Vor ſeiner 
Rückkehr wird der projektirte Handels-Traktat mit England ſchwerlich zu 
Stande kommen, obgleich Sir David Urguhart Alles aufbietet, um den 
Abſchluß zu beſchleunigen. Allein es ſtehen demſelben nach dem projekt: 
tirten Entwurſe beinahe unüberſteigliche Hinderniſſe in dem Wege, weil die 
Pforte ihr ganzes Finanz⸗Syſtem und ſelbſt ihre Civil-Adminiſtration än⸗ 
dern müßte. Einen Beweis ihrer Bereitwilligkeit zum Nachgeben hat ſie 
indeſſen gegeben, da fie eine Note nicht nur an Urguhart, ſondern an alle 
Legationen erließ, ſich in allen Handelsfragen mit dem Mauth-Direktor⸗ 
Tahir Bey in direkte Verbindung zu ſetzen. — Vor einigen Tagen hat 


der Reis⸗Effendi eine zweite Note an alle fränkiſchen Miniſter erlaſſen, 


um ſie von der Zirkulirung falſcher Münz⸗Sorten in Scios und Samos 
zu unterrichten. — Nach den in den letzten Tagen mit dem Agenten des 
Vice⸗Königs von Aegypten und, dem Pforten-Miniſter ſtattgehabten Unter⸗ 
handlungen, welchen die Vermittelung Englands und Frankreichs voran 
ging, und den neueſten Depeſchen des nach Alexandria abgegangenen Sa⸗ 
rim Effendi, welchen Mehmet Ali mit größter Auszeichnung empfing, iſt 
es ſo viel als ſicher, daß die Baſis eines definitiven Vertrags zwiſchen der 
Pforte und Mehmet Aly angenommen ſei. Ob die Frage wegen der Erb⸗ 
lichkeit der Familie Mehmet Aly's in Aegypten und Syrien von Seite der 
Pforte zugeſtanden fei, möchten wir bezweifeln. Auf Aegypten ift fie längſt 
zugeſtanden, allein in Bezug auf Syrien dürfte England ſelbſt abrathen. 
— Der Sultan hat die Errichtung einer Admiralität mit einem Admira⸗ 


N litäts⸗Gerichtshofe ganz auf europäiſchem Fuß beſchloſſen, und der Divan 


ſeine Bereitwilligkeit zu dieſer Neuerung, welche der türkiſchen Marine 
neues Leben verſchaffen ſoll, erklärt. Es iſt dies ein neuer Beweis der 


ſortſchreitenden Bewegung im ottomaniſchen Reiche. — Aus Diarbekir 
bringen Tartaren in 11 Tagen die Nachricht, daß die Turkomanen einen 


Einfall nach Perſien machten, der allen Eroberungsplänen des jungen 
Schachs auf Berat ein Ende machte. Letzterer war bereits von Aſterad 
nach Teheran zurückgekehrt. — Ibrahim Paſcha war in den erſten Tagen 
dieſes Monats in St. Jean d Aere. — Lord Ponſonby erwartet, wie 
es heißt; noch einen Kurier aus London, che er feinen Urlaub antritt. — 


Die Organiſation des Nedif (Carde national) geht in den Provinzen raſch 


vorwärts. a var 
Miszelel n. 


ant u 


5 (Klage aus Berlin.) Es iſt. Jammerſchade, daß die Aerzte in 
Rußland, welche zuerſt Gelegenheit hatten, die Cholera zu beobachten, 


wenig oder nichts zur Bekanntwerdung ihrer Erfahrungen thun. So be⸗ 
ſteht in Riga ſchon fit; neun Jahren eine Geſellſchaft praktiſcher Aerzte, 


welche damals, als die Cholera in Liefland wüthete, wohl manches heraus⸗ 


gab, was fj 


kuſſſthen Buch erden ſoll. Aber wie ſollten fie auch erfcheinen? 


ö ungen laſſen ſich hier ſelten auf eigenen Verlag ei 
und wie ſchwierig es Fr. hier ſelte f eigenen Verlag ein, 
Werten Werbe lar tuſſiche Schriftſteller iſt, mit auswärtigen Buch⸗ 


ngen anzuknüpfen — die lieber nach Rußland vers 


kaufen, als von dort vag 
lang in Leipzig erſchienene 
ſchrift, von der ſo eben 
nen iſt: 


erſtehen — beweiſt das Eingehen der eine zeit⸗ 
n Dorpater Jahrbücher, einer vortrefflichen Zeit⸗ 
das letzte Heft, vom Dezember 1835, erſchie⸗ 


(Mufikaliſche Mötaphyfit) Ein Aenel in ei f 

b iphyſik.) Ein Artikel in einem Berliner Blatte 
Ber die Werke des Ritters Spontini und die einzelnen Schöpfungs⸗ 
Sam dieſes Komponiften auf eine höchſt philoſophiſche Weiſe. 


ch 5 3 
rl diefer tiefſinnigen Betrachtungen zieht der Verfaſſer folgendes Res 


im C 


EMS und in Agnes die Verknüpfung Beider zur abſoluten Einheit, 


A, 
Se ibenfe Durchdringung des Objektiven und die objektive Grundlage des 


T0 alen, die höchſte Aufgabe und der höchſte Zweck des weltgeſchichtlichen 

udrama's. — Spontini iſt hier der Abſolute.“ 

Be utes Beispiel.) Der würtemb. landwirthſchaftl. Verein pulizirt 
1850 bende Bekanntmachung ausgeſetzter Preiſe für das Jahr 

4 7. Die zu Belebung vaterl. Induſtrie ausgeſetzten Preiſe, deren Vertheilung 
uch im Jahr 1837 ſtatthaben wird, find folgende: 1) 30 Dukaten und 


eine ſilberne Medaille für die beſte von einem Würtemberger erfundene 


HN zur Ausführung gekommene Maſchine oder Vorrichtung zu einem ge⸗ 
meinnützigen, beſonders landwirthſchaftlichen oder techniſchen Gebrauch; 2) 


0 Dukaten und eiue ſilberne Medaille für die nützlichſte von einem Wür⸗ 


temberger gemachte chemiſche Entdeckung oder neue Anwendung bekannter 
chemiſcher Mittel und Grundſätze zu irgend einem gemeinnützigen Zwecke 
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eine neue glückliche Einkleidung und Wendung zu finden. 


weigt päter. von ausländifchen Aerzten benutzt wurde; allein ſeitdem 
Arbei fie, obgleich ihre Statuten beſtimmen, daß eine Auswahl 2 r 

ie 
letzung der Dame, die ſich in der letzten Zeit vielfachen, öffentlichen Dank 
verdient hat, entſtellt ſein. i er 


Am 


„In der Veſtalin haben wir den transcendentalen Idealismus, 
u, Gortez den reinen Idealismus, in der Olympia den idealen Obiek⸗ 


— 


und insbeſondere zur Erleichterung oder Vervollkommnung der wirthſchaft⸗ 
lichen oder techniſchen Gewerbe; 3) 30 Duk aten ‚und eine ſilberne Medaille 
für die Einführung und Verbreitung neuer nützlicher Kulturen oder für 
weſentliche Verbeſſerung in dem Betrieb der Landwirthſchaft überhaupt, 
oder ihrer einzelnen Zweige, nämlich des Ackerbaus, des Futterbaus, des 
Baus der Handels⸗Gewächſe, des Obſtbaus, Waldbaus und der Viehzucht. 


Theater. . 

Es iſt höchlich zu billigen, daß an dem erinnerungsreichen Ordens⸗ und 
Krönungsfeſte unſers erhabenen Herrſcher-Hauſes die Direktion, löblicher 
Obſervanz getreu, ein Feſtgedicht ſprechen ließ. Die Aufführung unendlich 
oft gehörter Ouvertüren, welche in der letzten Zeit einigemale bei der hie⸗ 
ſigen Bühne an ſolchen feierlichen Tagen als Feſtesgabe in Kauf gegeben 
wurde, kann unmöglich als Wiederhall patriotiſcher Geſinnungen der Ge⸗ 
ſammtmaſſe des Publikums paſſiren. Das Gedicht des Herrn Julius 
Sincerus feierte in gedankenreicher, blühender Diktion den Tag der Ko: 
nigswerdung des großen Kurfürſten und, fand verdienten Beifall. So 
leicht wie es ſcheinen mag, bei ſolch' einer feſtlichen Gelegenheit als poeti⸗ 
ſches Organ allgemeinen Anklang ſindender 9 en 

i i ür ei ich und vielfach beſunge 
unendlich ſchwer iſt es, für ein ſo reich u 0 9 N 
Baron von Perglaß die Feſtrede nicht ganz ſicher ablas, wurde vielfach 
bedauert. 


Daß die Direktion bei dem Mangel zugfähiger neuer Stücke alte gute 
Sachen neu einſtudirt, muß gebilligt werden. Adrian von Oſtade, am 
19. d. M. wieder aufgeführt, iſt eines der niedlichſten, melodibſeſten al⸗ 
ten Singſpiele von dem Neſtor der lebenden, deutſchen Komponiſten, Jo⸗ 
ſeph Weigl. Der Tert von Treitſchke, dem Bearbeiter des Hol⸗ 
bergſchen polltiſchen Zinngieſers, iſt in ſeiner Einfachheit nicht ohne lyri⸗ 
ſche Anklänge. Die erſte Scene des Stückes, welche uns den Künftler 
Oſta de an der Staffelei erblicken läßt, vor ihm eine tanzende Gruppe 
jungen Landvolks, die er nach der Natur malt, iſt von draſtiſcher Wir⸗ 
kung, durch die Anmuth und die Wahrheit der Textesworte, welche Oſtade 
bei dieſem lebenden Bilde ſingt, reizvoll gerundet. Hätten wir gegenwär⸗ 
tig noch ſolche, ächt im deutſchen Gemüthe empfangene Singſpicle auf 
unſeren Repertoiren, ſo würde das Publikum ſich nie an die überrheini⸗ 
ſchen Opern⸗Zwittergebilde voll ſchnöden Sinnentaumels und karrikirter Ro⸗ 
Die vier Figuren, die den Vordergrund des in 
ſind durchweg in ſo ma⸗ 


lobend erwähnt werden. ee 

Als Nachtrag zu obigem Theater⸗Artikel möge eine Notiz aus dem Ber⸗ 
liner Theater-Almanach gelten. Derſelbe enthält in ſeinem Anhange die 
Angabe des Perſonalſtandes vieler deutſcher Bühnen, auch der Breslauer 
Es kann manche Irriges, ſo z. B. die Behauptung, Hr. La nge ſei fin 
komiſche Rollen (kann wohl höchſtens, wie bei anderen Mitgliedern heißen, 


N für Nebenrollen) engagirt, als unwichtig übergangen werden. Ernſtlich 
muß man jedoch die Zuſammenſtellung der Demoiſelle Schechner und der 


Demoifelle Reinelt, welche beide für zweite Partieen in der Oper enga⸗ 


girt ſeien, rügen.“ Wenn Demoiſelle Schechner für zweite Partieen enga⸗ 


git iſt, (die Dame hat in der letzten Zeit, und keine außer ihr: Eglan⸗ 
tine, Elvira im Spferfeſte und im Don Juan x. geſungen! 9 lo 
muß man Demoiſelle Reinelt in die fünfte Klaſſe rubriciren, wohin z. B. 
Demoiſelle Rafgel noch mit größerem Rechte gehört. Da die Einſendung 


des Nepertoirs aus inneren Kriterien erhellt, aus dem Bureau ber Direk⸗ 


tion erfolgt ſein muß, ſo ſollte die Wahrheit nicht durch eine jo harte Ver⸗ 


27 es 


7 s N A t h . e } IERIGELE SHE NE 1402 Han 
Wenn in dem alten trefflichen Gedicht. f 
In dem der Held ein liſtiger Betrüger, 

Wo ſedes Thier gleich einem Menſchen fptiht 
— So klug als er, zuweilen wohl noch klüger : 
Der König ſeinem Kanzler Still gebeut, 

Deß Namen nennend vor dem ſtrengen Worte: 


N Nennt er ein altes deutſches Land, das — ; 
Als Reich noch blüht, mit gleichbenanntem Orte. 
Bi BE ——ͤ 
Auflöſung des Logogryphs in der geſtrigen Zeitung: 
Prausnitz, Pries nis, Prosnitz. 1 
E 
Januar. 3. L. inneres. | Jüßeres. feuchtes. | Ad 5 5 u l 


rg‘ 7 7 Fin 

Abd. 9 u. 27 7,67 ＋ 0, 6 — 2, — 2, 0 Dad. AT 
Morg. 6 U. 27% 6.89 — o, 2 — 3, 0 — 3, LORD. 6% graße Wolken 
9 „22% 6.64 0, % = ½4 — 1, 800. He derwöſkt 
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Minimum — 3 0 (Jemperatur.) Oder EO 0% 
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Redakteur; E. v. Vaerſt. Druck von, Graf, Barth und Comp, 


Theater: Madrid. 

Sonnabend den 21. Jan.: 1) Der Eheſtifter. 
Luſtſpiel in 1 Akt. 2) Konzert fürs Pia⸗ 
noforte, vorgetragen von Hrn. Tauſig aus 
Wien. 3) Das Tagebuch. Luſtſpiel in 2 
Akten von Bauernfeld. 4) Große Fantaſie 
über Motive aus der Oper „Don Juan“, vor⸗ 
getragen von Hrn. Tauſig. 

Sonntag den 22ften: Die Hochzeit des Fi- 
garo. Figaro, Hr. Hauſer. 

H. 24. I. 6. J. OJ. III. 


Verlobungs-Anzeige. 
Als Verlobte empfehlen sich: 
T. Friedmann, 
L. Schie. 


Verlobungs-Anzege. 
Die am 11. d. M. ſtattgefundene Verlobung 
meines jüngſten Sohnes Simon Selten, mit 
Fräulein Roſalie Ledermann aus Kupp, zei⸗ 


gen hiermit Verwandten und Bekannten erges |” 


benſt an: 8 
Iſaak Selten und Frau 
in Lublinitz. 

Als Verlobte empfehlen ſich: 

Roſalie Ledermann, 
Simon Selten. 
(Ver ſpaͤtet.) 

Die am 5. Januar früh erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindung feiner Frau, geb. Wolfs dorff, von eis 
nem muntern Knaben, beehrt ſich Verwandten 
und Freunden ergebenſt anzuzeigen: 

5 O e i ch mann 
auf 
Jerſchendorf. 
Entbindungs = Anzeige. 

Die geſtern am 20. Januar Abends um 7 Uhr 
erfolgte ſehr leichte und glückliche Entbindung mei⸗ 
ner Frau, von einem geſunden Knaben, beehre ich 
mich, ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt anzuzeigen. 

v. Aigner, 
Kapitain im 11ten Infanterie-Reg. 
Entbindungs= Anzeige. 

Entfernten Freunden mache ich ſtatt beſonderer 
Meldung die ergebene Anzeige, daß meine liebe 
Frau, geb. Schmidt, am 13ten v. Mts., mich 
nach einer zwar ſchweren, aber doch glücklichen 
Entbindung mit einem geſunden Töchterchen er⸗ 
freute. 

Stettin am 3. Januar 1837. 

Der Kaufmann 
Herrmann Niederer. 
Todes ⸗ Anzeige. 

Den am 19ten d. M. früh um 3 Uhr, nach 
langen Leiden, im vollendeten 58ſten Lebens⸗ 
jahre erfolgten Tod unſerer unvergeßlichen theu⸗ 
ren Mutter der verwittweten Kaufmann Ch ri⸗ 
ſtiane Flögel geb. Ehmke, zeigen tief betrübt 
allen Verwandten und Freunden, um ſtille Theil⸗ 
nahme bittend, ganz ergebenſt an: 

Breslau den 20. Januar 1837. 8 

die, Hinterbliebenen. 

In J. Scheible's Verlagsexpedition in Leip⸗ 
zig und Stuttgart iſt erſchienen und in der Buch⸗ 
handlung R 
G. P. Aderholz in Breslau 

(Ring⸗ und Stockgaſſen⸗Ecke Nr. 53) 
zu haben: 
Anleitung 


zur 
Landwirthſchafts⸗ Buchhaltung, 
nach dem kaufmänniſchen Rechnungsſyſtem, 
N von 
L. Offterdinger, 
Vorſteher der Handlungsſchule. 
gr. 8. broſch. Preis 1 fl. 12 kr. oder 22 ½ Sgr. 


Allgemein beliebte Schrift. 


Neunte Original- Auflage. 
So eben ift neu erſchienen und in der Bud) 
handlung f 
G. P. Aderholz in Breslau 
(Ring- und Stockgaſſen⸗Ecke Nr. 53) 
zu haben: 


J. J. Alberti's neueſtes 
Complimentir buch, 


oder Anweiſung, in Geſellſchaften und in allen 
Verhältniſſen des Lebens höflich und angemeſſen 
zu reden und ſich anſtändig zu betragen; enthal⸗ 
tend Glückwünſche und Anreden zum Neujahr, 
an Geburtstagen und Namensfeſten, bei Gebur⸗ 
ten, Kindtaufen und Gevatterſchaften, Anſtellun⸗ 
gen, Beförderungen, Verlobungen, Polterabenden, 


—— —— 
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Hochzeiten; Heirathsanträge; Etnladungen aller 
Art; Anreden in Geſellſchaften, beim Tanze, auf 
Reiſen, in Geſchäftsverhältniſſen und bei Glücks⸗ 
fällen; Beileidsbezeigungen ꝛc., und viele andere 
Complimente, mit den darauf paſſenden Antwor⸗ 
ten. Nebſt einem Anhange, enthaltend: „Die 
Regeln des Anſtandes und der feinen Lebensart.“ 
Neunte Auflage 8. geh. Preis 10 Ggr. Quedlin⸗ 
burg bei G. Baſſe. 

Ueber die hohe Nützlichkeit und Brauchbarkeit 
dieſer Schrift in den mannigfachen Verhältniſſen 
und Vorfällen des menſchlichen Lebens herrſcht 
nur eine Stimme. Gegenwärtige neue Auflage 
iſt ſehr verbeſſert und bereichert und zeichnet ſich 
durch ſaubern Druck und ſchönes Papier aus. 

5 Da noch ein ähnliches Werk unter gleichem 
Titel exiſtirt, ſo bemerken wir hier nachträglich, 
daß nur diejenigen Exemplare als ächt anzuſehen 
ſind, auf deren Titel der Name des Verfaſſers: 
„J. J. Alberti“ gedruckt ſteht. 


Wahrhaft nützliche Schriften. 
In der Buchhandlung ; 
G. P. Aderholz in Breslau 
(Ring⸗ u. Stockgaſſen⸗Ecke Nr. 58) 
ſind zu haben: . 
Stehe fruͤh auf! 
Ueber den Nutzen des Frühaufſtehens für 
die Geſundheit und die Geſchäfte. Nebft 
Mitteln, ſich das frühe Aufſtehen anzuge⸗ 
wöhnen. Von Karl Ritter. Dritte Auf⸗ 
lage. 8. geh. Preis 10 Sgr. 
Die heilſamen Wirkungen 
e 


bes 
kalten Waſſers, 
und wie daſſelbe in den mannigfachen Krank⸗ 
heitszuſtänden als das ſicherſte und wohl⸗ 
feilſte Heilmittel anzuwenden iſt. Eine 
nützliche Schrift für Jedermann. Von 
Dr. Auguſt Schulze. 8. geh. 
f Preis 10 Sgr. 
Subſkriptions⸗Anzeige. 

Zur Verherrlichung des am Zten d. M. gefeier⸗ 
ten Jubiläums iſt ſo eben erſchienen: das ſehr 
ähnliche h 
Portrait des Herrn Dr. E. 

Henſchel, 
den menſchenfreundlichen Arzt in ſeiner Studier⸗ 
ſtube und in ſeinem Berufe darſtellend, mit dem 
Mott o: 
„Hat Euch Natur der Heilkraft Weisheit 
verliehen, 
„Allen zum Heile gedeiht uns ſolcher Weis⸗ 
1 heit Gebrauch.“ 1 
Gezeichnet von Gebr. Henſchel, lithographirt von 
Koſchwitz und gedr. bei Santer. 
Subſkript. Preis auf weiß Papier 1 Rthlr. 
auf chineſ. Papier 1 Rthlr. 15 Sgr. 
a 8 kolorirt 2 Rthlr. 

Zum beſondern Vergnügen gereicht es mir, den 
vielen Freunden und Verehrern des Jubilars obi⸗ 
ges vorzügliche Bild überreichen zu können, wel⸗ 
ches durch ſeine gelungene Ausführung auch für 


jeden Kunſtfreund Intereſſe hat und ſich ganz be⸗ 


ſonders als Zierde für Zimmer empfiehlt. 

Von Seiten des Publikums wird aber eine um 
ſo allgemeinere Theilnahme erwartet, als ein Drit⸗ 
tel des Reinertrags der milden Stiftung beſtimmt 
iſt, die des Gefeierten Namen trägt. 5 

Geneigte Aufträge erbittet ſich recht zahlreich 
der Unterzeichnete, der den Debit für Schleſien 
übernommen, und bei welchem Probe-Exemplare 
und Subſkriptions⸗Liſten aufliegen. 


Louis Sommerbrodt, 
Kunſt⸗ und Papierhandlung, Ring Nr. 10. 


Auktion. 

Am 23. d. M. Vorm. von 9 Uhr, ſollen im 
Auktionsgelaſſe, Nr. 15 Maͤntlergaſſe, verichiedene 
Effekten, als: Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtücke, 
Meubles, Hausgeräth, 3 Schneide⸗Kluppen und ein 
herrenloſer Schöps öffentlich an den Meiſtbietenden 
verſteigert werden. 

Breslau, den 19. Januar 1837. 

N Mannig, Aukt.⸗Kommiſſ. 


Ein junger Dekonom von 27 Jahren, unver: 
heirathet, militärfrei, mit guten Zeugniſſen verſe⸗ 
hen und im Schreiben und Rechnen ganz fertig, 
wünſcht als Wirthſchaftsſchreiber oder in einem 
Amte, jederzeit oder zu Oſtern d. J. für einen 
billigen Gehalt ſein Unterkommen zu finden. Nä⸗ 
here Auskunft hierüber ertheilt der Hauswirth im 
goldnen Zepter, Schmiedebrücke Nr. 22 in Breslau. 


. 


. Stahlschreib- 
u N federn, 
neu erfundener 
Masse, 


en 
heit bei 
F. E. C. Leuckart, 


Buch- Musikalien- und Kunsthand- - 
lung in Breslau und Krotoschin, 
so wie bei A. J. Hirschberg in Glatz. f 


Von Hamburg sind so eben wieder bei 
uns eingetroffen: 0 


Extrafeine geschliffene 1 
Stahlfedern, A 


welche Stück für Stück approbirt sind. 
Lords pens, 5 
zum Schönschreiben, das Dtzd. 10 Sgr. 
Kaiser federn, ö 
die vollkommenen, das Dtzd. 20 Sgr. 
Zeichnenfedern, g 
das Dutzend 20 Sgr. 
Napoleon's pens, a 
Riesenfedern, die Karte 22 ½ Sgr., 
sümmtlich mit angeschliffenen Spitzen, über- 
treflen alles bisher zu Tage Geförderte. 
F. E. C. Leuckart, 
in Breslau am Ringe Nr. 52. 


Zu verkaufende Apotheken \ 
in Ober: und Nieder⸗Schleſien zu den Preifen von 
5000 Rtlr., 13000 Rtlr. bis 20000 Rtlr. und 
darüber, im Großherzogthum Poſen zu den Prei⸗ 
fen von 5000 Rtlr., 6000 Rtlr., 10,000 Rtlr., 

12,000 Rtlr., 16000 Rtlr. bis 20000 Rtlr. 

Ebenſo haben wir Apotheken in der Mark 
Brandenburg, im Herz. Sachſen, in Weſtpreußen 
und der Rheinprovinz zu zeitgemäßen Preiſen zum 
Verkauf im Auftrage und verſichern die reſp. Her⸗ 
ren Kaufluftigen, ihnen die möglichſt billigſten Zah⸗ 


— 


lungs-Modalitäten zu erwirken. 
Breslau, im Januar 183707 
Anfrage- und Adreß⸗Büreau 
im alten Rathhauſe 1 Treppe hoch. 


Ein junger Mann, der eine gute Handſchrift 
ſchreibt, und hier als Volontair feiner Militair⸗ 
pflicht genügt, wünſcht Beſchäftigung ſim Schrei⸗ 
ben gegen billiges Honorar. 7 

Darauf Reflektirende wollen bei der Expedition 
dieſer Zeitung gefällige Nachfrage thun. 9 


Der ehrliche Finder eines Ohrringes, in Schlan 
genform mit Bommel von Bernſteinperlen, wolle 
denſelben gegen angemeſſene Belohnung im Rauch⸗ 
waatengewölbe, Ring Nr. 39 gefälligſt abgeben. 

11 7 fi 


Ein Lehrling zur Spezereis Handlung findet ein 
baldiges Unterkommen bei Auguſt Heidborn in 
Reichenbach in Schleſien. 5 4 


Verkaufs Anzeige. 

In einer hieſigen Vorſtadt iſt ein ſehr wohl: 
eingerichtetes Kaffee⸗Etabliſſement nebſt großem 
Garten, Geſellſchaftsſaal ꝛc. zu verkaufen oder zu 
verpachten. Die nähern Bedingungen weiſet nach; 
Auguſt Herrmann, 

Ohlauer Straße Nr. 9. 


80 Schack e 
Rohrſchoben offerirt das Dominium Hünern, 1 
Meile von Breslau. 1 


Aechte Braunſchweiger 
Cervelat-Wurſt, f 


desgleichen a . 
Zungen- und Trüffel⸗Wurſt, 
empfing und empfiehlt billigſt: 
Eduard Worthmann, 
Schmiedebrücke Nr. 51 im weißen Hauſe⸗ 


Maſtvieh⸗Verkauf. 
Auf dem Dominio zu Rogau bei Parchwitz ft? | 
hen 20 Stück völlig fettgemäſtete ſtarke Ochſen, 
35 Stück dergleichen Hammel und 
mehrere ſchwere fette Schweine 
zum Verkauf. 


— 


Mit einer Beilage. 


ee 
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Beilage zu 1. 18 der Breslauer Zeitung. 


welche für das Jahr 1837 
ganz ächt und friſch zu den billigſten Preiſen zu hoben find. bei 2 
Carl Chriſtian Monhaupt & Söhne in Breslau, 
Saamen⸗Niederlage, Ring Nr. 41, Eingang Albrechtsſtraße und Gartenſtraße Nr. 4 im Garten. 
Anmerkun g. Da im vorigen Jahre einige Verwechſelungen oder Verfälſchungen der in die Niederlage zum Verkauf geſtellten Saamen vor⸗ 


gekommen ſein ſollen — was aber ohne unſerm Willen, nur aus Bosheit oder um unſern guten Namen zu ſchaden, geſchehen konnte — ſo enz 
wir uns veranlaßt gefunden, alle dergleichen Saamen zurückzulegen und nur durchaus ächte und friſche Saamen zum diesjährigen Verkauf zu ge oh 
4 — wir ſolche wiederum als ächt und friſch zu den biligften Preifen, unſeren geehrten Abnehmern und Saamenbedürfenden hiermit anempfeh⸗ 
nen. 
Blumenkohl, Karviol. 
Das Loth in Sgr. 
Großer, fr. engl. 10; fr. aſiatiſcher 10; fr. cyperſcher 105 ſchwarzer ſicilian. 18, die Priſe 2 Sgr.; fpäter holl. 6; allerbeſter fpät, engl. 6; letztere 
Sorte kann vom Anfang Mai bis Ende Juni geſäet werden. Die Stauden, welche ihre Roſen bei Eintritt des Winters noch nicht gebracht haben, 
dürfen nur, ehe die Erde feſtfriert, in einen Keller in Haufen geſetzt oder mit den Wurzeln in Sand gebracht werden, — wo fie dann ihre Roſen nach 


und nach entwickeln. a 
Oberkohlraby, Oberrüben. 


i f N 5 Das Loth in Sgr. . 
Ganz fr. feinbl. weiße Wiener 3; dergl. blaue 3; weiße engl. Glas⸗ 2%; blaue engl. Glas⸗ 2 ½; mittelfr. weiße Glas» 2; ſpaͤte weiße großbl. 


2; dergl. blaue 2. 
Ko pf Sallat. 
1 ; Das Loth in Sgr. 75 
et gelb. Steinkopf⸗ 1¼; brauner 1% fr. franzöſ. 2, (dieſe Sorten eignen ſich am beſten zum Treiben und zum zeitigen Anbau ins Land); 
Da iR gelber großer 1; Winterſallat, deutſcher 1½ Prinzenkopf, rothkantiger 1¼ ; gelber engl. 1½; holländiſch. 1½5 ge Wer 15 
Pa opf⸗ 1½ Mogul, vorhkantiger 1%, 5 dergl. gelber 1 ½ Forellen, bunter 11 hr brauner 1%,, Blutſallat 1 ½, kleiner engl. 1½; n et 
bi 175 ‚neuer flachköpfiger 1%, ; gelber Eierſallat 1% Kopf⸗Montree, gelber 1 ½, rothkantiger 1%; Schnittſallat, rundbl. u. krauſer U; Endi⸗ 
nſallat 1%; Rapunzel ½; Kreſſe, gefüllte Y,, indianiſche 2. x g 
rduter⸗Sa amen. 
0 3/7 j Das Loth in Sgr. 
ae 1 #3 Anis 723 Baſilikum, großbl. 1, kleinbl. 2½; Boretſch 13 Garbebenebikten 13 Dill ½; Fenchn 1; großer Bologneſer 1553 Jlop 15 
in. gi Y Ar i ſpaniſcher 25 Pfeffer⸗ oder Bohnenkraut 13 Löffelkraut 1%, ; Lavendel 2; Lepſtock 13 Citron⸗Meliſſe 2; 118 Melde Y5; 1285 
5 Er Schnittpeterfilie % Pimpinelle 9, ; Sommer⸗Porree 1Y,; Winter⸗Porree 17 Brabanter 1 ½; Portulak 2%; Raute 175 | 08: 
Ihimian 17 % 1 17/25 Sellerie, gr. fr. 1½, mittelfr. 1%, ſpäter 1%, krausblättr. 1Y,; Spinat & Pfd. 6 Sgr.; Sommer⸗Thimian 2; Winter: 
ec u neuſeeländiſcher Spinat 5. Dieſer Spinat gewährt in dem heißeſten Sommer, wenn mit den andern Spinatſorten längſt geräumt iſt, 
da vollfte Gemüſe. Der Saamen muß im Frühjahr in Töpfe oder auf ein ſonniges Beet geſäet, bis zum Aufgehen ſehr feucht gehalten und 
ann auf 2 Fuß Entfernung ausgepflanzt werden. 
Wei Brokuly oder Spargel⸗ Kohl. 
eißer blauer violetter und grauer à Loth 3 Sgr. — en | 
Ein a 8 Schottiſcher See⸗Kohl, Crambe maritima à Lth. 4 Sgr. 
a Kultur⸗Anweiſung wird den Saamen beigefügt. BEN 2 3 
aloe: Kopfkohl mit ſchlichten Blättern. 
Das Loth in Sgr. 0 
Vorker 3; weißer Zuckerhut 3; weißer, runder Erfurter 2½; weißer, platter, Salzburger 8; früher, weißer Winnigſtaͤdter 2; mit⸗ 
lländiſcher 2; weißer Windelſteiner 2; großer, weißer Lippfſcher 2; früher, ſchwarzer, rundköpf. 3; fpäter, blutrother 2Y,, 
Kopfkohl mit krauſen Blättern. 
5 b Das Loth in Sgr. f 
Welſchkohl, früh niedr. krauſer gelb. 3; niedr. kr. grün. 2; grüner Ulmer 2 ½; gelber ſpäter 2; grüner ſpäter 1½; gelber Blumenthaler 2% 
Sproſſen⸗ oder Roſenkohl 2% : letzte Sorte bringt rings um den Stamm kleine Sproſſenköpfe, welche im Herbſt und Winter ein delikates Gemüſe 


liefern. 
Kohlraby in der Erde. 
Das Loth in Sgr. Weg 
Unterkohlraby, glatte, gelbe 1; weiße 15 gelbe ſchwediſche Rutabago 15 weiße ſchwedich 15 dieſe 4 Sorten dürfen nicht früher, als nach Mitte April 


geſäet werden 
Blätter ko hl. 
Das Loth in Sgr. a 
ur pie Baumkohl 1; hoher grüner 1; neuer Rieſenkohl 65 neuer Lappländiſcher 6; niedrig krauſer brauner % niedrig grüner /; roth bun⸗ 
agen ⸗ 15 weißblättr. 13 brauner Schnittkoht . grüner mit Blumenkohl bl. 1. — u 
5 Wurzel ſa amen. 

Möhren, f 8% Das Loth in Sgr. 2 
rüben 5 Sr fun Miftbeets Karotten 1Y, 5 hol. kurze rothe 1Y,; kurzkräutige rothe Hornſche Y,, lange rothe Braunſchw. e lange 1 
Scorzoner 1%; a Alteingham 2; rothgelbe à Pfd. 6 Sgr.; Paſtinak ½; Peterſilienwurzel, frühe, dicke, ½; ſpäte, lange ½ ; Haferwurzel 17% 5 

Ka f a ucker⸗Wurzel 1% 3 Rapontikawurzel ½. ’ : 10 S 

rogatt Eichorjen⸗Wurzel, kurze à Pfd. 5 Sgr., lange à Pfd. 5 Sgr. Astrogulus bactieus, Stragel⸗Kaffee, à Pfd. gr. 
5 N f Zwiebel: Saamen. 
Das Loth in Sgr. 


Harte dunkelrothe Braunſchwei - ER i N i 5 Ibe, ſpaniſche 2; 
— ? . ; „platte 25 gelbe Birn⸗ 23 tothe, ſpaniſche 2; gelbe, ſpaniſche 2; 
weiße, ſpaniſche 3; Hollauch 1 95 blutrothe holl. 1; platte, gelbe 1; ſilberweiße, platte 25 ge 0 0 5 


Kleiner, weißer 
ttelfr., weißer, ho 


* 


Nunkelrüben. . 
{ 5 275 5 à Pfd. in Sgr. . 3 
Bin) lange, außerhalb der Erde wachſende 6; lange, dicke 6; lange, weiße 6; kurze, dicke, ächte, weiße Zucker⸗ 10; gelbe Zucker⸗ 8; kleine ſchwarz⸗ 
alatrübe 8; blutrothe zum Einmachen 6; gewöhnliche 4. f Wee b 
N RNadies⸗ und Rettig Saamen. 

Monat dies, k 5 — 4 7 1 1 innob he 1%, lange, roſenrothe engl. 1; weiße 
radies, kurzl., runde, wei kurzl., roſenrothe 1; dunkelrothe 1%; gelbe 1; zarte zinnoberrot 2; fange, | N Y 
lande 13 dunkelrothe, lange 17% Mete 2 1%; ſchwarz, rund, Sommer: 2; weißer 13 Herbſtrettig, rother 1%; Winterrettig, ſchw., rund 13 
Her, ſchw., Erfurter 1½; weißer Erfurter 1%. N f 
. 3 Gurken. 


e Das Loth in Sgr. 2707 F 
Pb frühe Trauben⸗ z. Treiben — zum Gebrauch als Pfeffergurke beſonders geeignet — 23 frühe, lange, grüne, z. Treiben 1 ½; lange, weiße 
chlangen 2%, lange grüne Schlangen 2%, ; weftindifche, grüne, außerordentlich lange 2 ½; mittellange, grüne Landgurken 1. 
. a ne Verſchiedene Körner. 


. Ben 8 5 Das Loth in Sgr. Ä u 
91, ifhoden, engl. 3; Cardy 2; Türkiſcher Weitzen, verſch. Sorten Pfd. 6 Sgr.; Kürbis, verſchiedene, große Sorten 15 Melonen, verſch. Sorten 
/25 Spargel, weißer, rundköpf. 5; Darmſtädter 6. 


— 


1 * 
Schaal⸗Erbſen, 


welche ausgepahlt werden. 
a Pfd. in Sgr. 
Allerfr. volltragende engl. Mais 5; frühe, doppelſchotige 5; neue niedr. fr. volltragende 6; niedrige Krub⸗ 6; große Klemmer⸗ 5; weiße Wachs⸗ 63 
fpäte, gelbe Gold: 5; allergrößte ſpaniſche 55 Kron⸗ oder Bouquet: 5; Fontanell⸗ 5; ſchwarzkeimige 5; engl. Marrow⸗ 8; neue engl. Nonpareille⸗ 105 


engl. Kings⸗Marrow⸗ 9; fr. Blas⸗ 5; ſpäte Blas- 5; fr. niedr. Krub⸗ 6; ſpäte niedr. Krub⸗ 65 graue Kapuziner⸗ 4; grüne Kaper⸗ 55 franzöſiſche 


Zwerg de Graces, ½ Fuß hoch 8; letztere eignet ſich beſonders zum Treiben und zu Einfaſſungen. 
Zucker Erbſen, 
die mit der Schale gegeſſen werden. 
. à Pfd. in Sgr. b 
Früheſte, ſehr volltragende 65 frühe, krummſchalige 7; große, breite 6; fpäte, breite 5; fpäte, niedrige 6; große, grüne 7; Spargelerbſe 10; de Graces 10. 
f tan gen bohnen. N 
à Pfd. in Sgr. 


Große, extra breite Schwert: 8; mittelbreite Schwert⸗ 7; langſchotige, bunte Schwert: 7 (eine der beften Schneidebohnen); rothbunte, türkiſche Prunk⸗ 6 


weiße türkiſche 5; dickſchotige Butterbrech⸗ 7; weiße Zuckerperl⸗ 6; Spargelbohnen ohne Faden 9; Spargelbohnen mit grauem Kern und weißer Schale 93 
ganz kleine Zucker⸗Perl ohne Faden 9. ; 
Krub⸗ oder Zwergbohbnen. 
f à Pfd. in Sgr. , 
Lange, breite Schwert: 7 mittlebreite Schwert: 6 (am beften zum Treiben geeignet); weiße, dickſchotige Butterbrech⸗ 7; kleine, weiße, runde Perl: 8; 
frühe, weiße Prinzeß⸗ 6; fr. gelbe Prinzeß⸗ 6; tothe Adler⸗ 6; weiße Adler⸗ 6; früheſte ſchwatze Neger: 6 (beſonders für kalte Gegenden geeignet); 


gelbe Nieren- 6; weiße Nieren⸗ 6; die beiden letzten Arten find zur Hauptpflanzung die beſten, wovon man, bei einigen Nachpflanzungen bis in den 


Herbſt grüne Bohnen haben kann. — Große Windſor⸗ 6; gewöhnliche, große 5; grünbleibende Mail. 5; frühe, niedr. Mazagon zum Treiben 6. 
Gras Saamen und Futterkräuter. 
N à Pfd. in Sgr. 
Windhalm⸗Gras 6; Raſenſchmele 5; graue Schmele 6; Wieſenfuchsſchwanz 7; Ruchgras, achtes 12; franzöſiſches Raigras 8; Goldhafer 10; weiche 
Trespe 5; Rieſen⸗Trespe 6; Knaulgras 6; Schaafſchwingel 5; Rother Schwingel 8; Wieſenſchwingel 8; harter Schwingel 6; Honiggras 6; engl. 


Raigras 8; Tymotigras 8; einjähriges Rispengras 1 Rthlr.; Wieſen⸗Rispengras 9 Sgr.; ſchmalblättr. Rispengras 10; Wegebreite (reiner Saamen) 


10; große Wieſenpimpinelle (reiner Saamen) 53 Kammgras 10; gemiſchte Grasſaamen zu dauerhaften Raſenplätzen für trockenen und feuchten Boden 
10; gemiſchte Grasſaamen für Pferde in trockenen und naſſen Boden 6; desgl. für Schaafe 6, desgl. für Hornvieh 5; Luzerne 9; Esparſette 4. — 


2 Die nähere Beſchreibung vorſtehender Gräſer und Futterkräuter, fo wie eine kurze Kultur⸗Anweiſung, wird aus meinem, nächſtens erſchei⸗ 


nenden großen Saamen⸗Verzeichniſſe zu erſehen ſein. 
Oekonomie ⸗ Feld : Saamen. 
a Pfd. in Sgr. 8 
Kleeſaamen, rother und weißer zum jedesmaligen Stadtpreiſe; Coriander 6; Anis 8; Siebenzeiten, Foenum graecum 5; Kümmel 8; blauer Mohn 
5; weißer 6; chineſ. Oelrettig 10; Kanarienſaamen 5; Virginiſcher Tabak 153 rundblättr. 10; Webertuchkarden 10; Weißkopfkraut 40; Unterkohl⸗ 
rüben, weiße und gelbe 15; ſchwediſche Ratabago, gelbe und weiße 15; Stoppel⸗ oder Herbſtrüben, lange weiße 5; runde weiße 5; braunen Bladekohl 
8; Runkelrüben 4; Beta cycla brasiliensis, braſilianiſche neue Futterrübe 45 (wird in Sachſen ſehr ſtark gebaut). 


* Dieſe letzte Sorte gewährt dadurch, daß fie äußerſt ſchnellwächſig iſt, einen ungemein hohen Ertrag an Blättern und hat deshalb, als Fut⸗ N 


terpflanze, einen ſehr hohen Werth. Das Nähere hierüber findet man im „Univerſalblatt der Landwirthſchaft vom Prof Dr. Schweitzer.“ 


Jahrgang 1836. 
Wald Saamen. 
à Pfd. in Sgr. 
Birken 2½ ; der Pr. Scheffel 1 Rtlr. — Hainbuche 105 Ahorn 10; Eſche 15 Weißtanne 10; Rothtanne 83 Kiefer 15; Beſenfrimmen 153 
nebſt noch einigen 50 Sorten ausländiſcher Holzſaamen, welche in meinem großen Saamen⸗Kataloge aufgeführt ſind. 


Blumen ſaamen, einjährige. 1 


i a Loth in Sgr. 
Adonisröschen 6; Löwenmaul 10; gefüllte Röhraſtern 12; Zwergaſtern 20; Frauenſpiegel 10; Saflor; 5; Rieſenhahnenkamm in 24 Sorten 203 
Sommerlevcojen 15; Wucherblumen, weiße und gelbe 6; hohe Winde in 6 Sorten 5; niedrige dreifarbige 5; hoher gefüllter Ritterſporn 3; weiße 


Strohblume 6; gelbe 5; gefülte Sonnenroſe 8; Wetterröschen 3; Schleifenblume, weiß und roth 6; Balſaminen gefüllte 10; einfache 5; Klarkie 65 


wohlriechende Wicke 5; Tangerſche 5; himmelblaue 6 Sommer- Malve, roth und weiß 5; Lupine in 6 Sorten 5; Maueiſche Malve 5; Wunder⸗ 
blume in 8 Sorten 4; Springgurke 6; wohlriechender Tabak 6; Jungfer im Grünen 5; ſpaniſche 65 Zwerg: 6; gefüllter Garten⸗Mohn in 8 Sor; 
ten 4; Ranunkel⸗Mohn 5; Reſeda 3; Wunderblume 8; Scabioſen in 20 Sorten 4; gefiederte Schyzantha 8; Sida 5; Liebes⸗Apfel 3; Sammet⸗ 
Blumen in 8 Sorten 5; ſpaniſche Kreſſe gelbe 2; ſcharlachrothe 5; purpurrothe 6; niedrige 55 Papierblume weiß und roth 3; Zinnien 6 Sorten 8 
Außer dieſen find noch 200 Sorten Blumen⸗Saamen, welche in dem großen Saamen⸗Verzeichniſſe aufgeführt find, in Prifen zu haben. 


Blumenfaamen: zweijährige und ausdauernde. 
à Loth in Sgr. 


Gekrönte Rade in 3 Sorten 4; gefüllte hohe Malven in 28 Sorten 5; großes Löwenmaul 4; Akelei in mehren Sorten 5; geoße Glockenblume, 


mehre Sorten 53 Clematis integrifol. 5; amerikan. Ritterſporn in 10 Sorten 5; Carthäuſer⸗Nelke 2; gefüllte 10; Bartnelke 5; Fingerhut 3; Geis⸗ 
raute, weiß und blau 3; gefüllte Georginen 20; Taglilie 5; ſibiriſche Lilie 5; rothe Bouquet⸗Wicke 5; weiße 10; Türkenbund, 4 Sorten 6; brennende 
Liebe, 3 Sorten 5; Pionien in 15 Sorten 101 großblumigen Mohn 8; Sperrkraut, weiß und blau 5; Fingerkraut, 4 Sorten 8; Priemel in vielen 
Sorten 103 Aurikel 25; Thalictrum in 6 Sorten 6; Königskerzen, mehre Sorten 65 Veilchen, mehre Sorten 10. Außer dieſen ſind noch über 
160 Sorten, in meinem großen Verzeichniß aufgeführt, in Priſen zuhaben, f 


Blumen ſa amen Sortimente 
in ſehr ſtarken Priſen. 


Ein Sortiment engl. Sommerlevcojen Gefüllter Garten: Mohn, 
von 10 Sorten 12 Sgr. e in 10 verſchiedenen Farben 10 Sgr., die einzelne Prieſe gemiſcht 1 Sgr., 
3. 13 20 = f von jeder Sorte eine Priſe mit das Loth 6 Sgr. 
2 20 9 268 = Namen; bie einzelne Prife Scabioſen, 5 
x 7 ; : 3 5 1½ Ser. 20 Sorten für 15 Sgr., die einzelne Priſe gemiſcht 1 Sgr., das Loth 6 Sgr. 


Ein Sortiment halb engl. Sommer⸗Levcojen in 15 Farben, von jeder 4 
Sorte 1 Pr. mit Namen 15, die einzelne Pr. 1 Sgr., alle Sorten ge⸗ Ein Sortiment von 10 Sorten der ſchönſten Sommmerblumen 8 Sgt. 


miſcht die Pr. 1), Sgr. 5 3 
Ein Sede v. 13 Sorten Winterlevcojen, von jeder Sorte 1 Priſe F 4 75 0 a a 
mit Namen 15 Sgr., ar Sorte 1 Sgr., gemiſcht die Pr. 1%, Sgr. f Er} „10 5 ' 
a a d men, ö i ; jähriger Blumenſaa 
brauner Goldlack 1 Sgr., blauer, 2 Sgr., halbgef. großbl. 2 Sgr., extra W rt „ ET Sgr. age 
gef. brauner Stangen» 5 Sgr., extra gef. brauner Kolben⸗ 6 Sgr. 2 0 05 1% : 
Gefüllte fern, 9 x 1 Rthlr. — = 
hohe und ½ hohe gefüllte Röhr- und Band⸗Aſtern, 33 Sorten 1 Rthlr., er = 
(jede Sorte einzeln verpackt) die einzelne Sorte und gemiſcht die Prife 0 
s 1 Sgr., das Loth 12 Sgr. 8 Blumenzwiebeln und Knollen 
Gefüllte Zwerg⸗Aſtern, (bis Mitte April zu haben.) 
12 Sorten für 15 Sgr., die einzelne Priſe mit Namen, und gemiſcht 1Y, Sgr. Amaryllis formosissima - +» + * * das Stück 27 Sgr. 
Hohe gefüllte a le n, Kerraria pravonla re \ Ne 8 = 2% f 
28 Sorten, jede beſonders verpackt 20 Sgr., die einzelne Pr. 1 Sgr., Myrabilis jalappa (in 8 Farben » » ... = 2 2 s 
das Loth 6 Sgr. 5 Anemonen 12 Stück 15 : 
Gefüllte Balfaminei, Ranunkeln 1222 0 nn 10 7 
in 10 Sorten 20 Sgr., jede einzelne Sorte 2 Sgr., gemiſcht die Peife | Tuberofen, gefüllte 23 
2 2% Sgr. Blumenrohr, großes + * * * > + * Er = 2 3 2 
Gefüllter Zwerg-Ritterſporn, N EEE : 2 a 
in 10 Sorten, jede beſonders verpackt 10 Sgr., die Pr. gemiſcht 1 Sgr., — —W ſchmalblaͤttri ges - 2.81 3 
das Loth 4 Sgr. | Gefüllte Georginen CCC 


1 


= Mi 


Ein Sortiment gefüllter, niedriger, mittelhoher und hoher Georginen Spargelpflanzen, einjährige, große Darmftäbter, & Schock « Sgr. 
DES 


von 120 Sorten, die in dem großen Verzeichniſſe benannt ſind, das Stück dergl. Aährige A 

von 4 bis 15 Sgr. dergl. Zjährige „ 
Ein Sortiment Weinableger, ebenfalls aus dem großen Verzeichniß zu Ferner ſind noch Gewürz⸗, Suppen⸗Kräuter⸗, Blumen: und Gemüſe⸗ 
erſehen, von 60 Sorten, das Stück von 2 bis 8 Sgr. Pflanzen, fruchttragende Bäume und ſchönblühende Sträucher ꝛc., präpa⸗ 


Ein Sortiment Erdbeerpflanzen von 10 Sorten, das Schock von 5 bis 10 Sgr. kirte Erdarten zu Topfgewächſen und mehre andere Garten⸗Artikel, in dem 
Erdbeerpflanzen ohne Läufer 15 Stück 5 Sgr. großen Saamen⸗ Verzeſchniß, welches unentgeltlich ausgegeben wird, zu 
Rieſen⸗Erdbeerpfl. in 3 Sorten, das Stück 7, Ser. eerſehen. 5 
Briefe und Gelder bitten wir portofrei einzuſenden, ſo wie auch um deutliche Namens- Unterſchrift und genaue Angabe des Wohnorts. Für 
Emballage in Papier wird Nichts berechnet. N . ; 
Außerdem werden noch Verzeichniſſe von Topfgewächſen, Staudenpflanzen, Bäumen und Sträuchern, Blumenzwiebeln, unentgeltlich verabfolgt 


Schmelzbarer Maſtix⸗Cement! 


(Ein höchſt nübliches Baumaterial.) 
Von dem in unſerer Fabrik gefertigten ſchmelzbaren 
i tix⸗Cemen t, 


3 5 feit ſeiner Erſcheinung als das zuverläſſigſte Mittel gegen Stock, Schwamm, Feuchtigkeit der Mauern, ferner als Erſas und zur Ausbeſſerung 
es Sandſteins, Surrogat des Blei's zum Vergießen der Metalle ꝛc. bewährt hat, haben wir für die Provinz Schleſien ausſchließlich ein 


Haupt Kommiſſions⸗ Lager 
dem Herrn 
Adolf Koch in Breslau 


übertragen, und um dieſes hoͤchſt nützliche Baumaterial gemeinnütziger zu machen, den Preis bedeutend billiger, als es zeither jede andete Fabrik im 
Stande war, geſtellt. 
Wir enthalten uns jeder eigenen Anpreiſun f i ; i beigedruckten Atte⸗ 
j 72 g unſeres Fabrikats, berufen uns dagegen auf die, den Gebrauchsanweiſungen beige ruckte 
ſtate der er hieſigen und auswärtigen Herren Bau⸗Direktoren und W 8 


erlin, im Sanuar 1837, 
J. F. Heyl & Komp., 


en i 2 Leipziger Straße Nr. 75. 
Von dem vorſtehend angekündigten ſchmelzbaren Maſtix⸗Cement, aus der Fabrik der Herren 
ift bereits ei F. Heyl & Komp. in Berlin, a ! 
pre Gen eine Sendung eingetroffen, und in ganzen Gebinden 4½ Rtlr. pro Centner zur Bequemlichkeit des reſp. Publikums, auch offen 4½ Rtlr. 
ner, 1½ Sgr. pro Pfd., gegen baare Zahlung zu haben. 5 
Breslau, im Januar 1887. 


Adolf 


0 . N 
g Spezerei, Droguerie⸗ uud Farbe⸗ Warren Handlung, 10 Aabüber⸗ Straßen ee . 
05 FF Am i8ten 5 N 15 wurden mir 
Zur gütigen Beach- 


durch Aufbruch eines meiner Aushänge » Käften 
tung. 


circa 12 elegante Wiener Neujahrswünſche geſtoh⸗ 
ER 
Ein bil m j ® 
gebildetes, höchst moralisch und wohl erzogenes, Mäd- . 


len, vor deren Ankauf ich hiermit warne. 
„Karſch, 
Glaſermeiſter und Kunſthändler, 
m i ML Ohlauer Straße Nr. 69. 
n Tochter eines Königl. Beamten, welche in allen feinen weiblichen Ar- & gene Tr DT 
hie n und im Schneidern nach dem Maasse Vohl erfahren, und die Vertretung 2 
Ein e e in allen Wirthschaftsbetrieben, auch die Aufsicht der Familie ® 
ergnügen zu übernehmen bereit ist, wünscht in dieser Eigenschaft, hier ® 


l 
NIS 2 


* 


oder auswärts, bei einer Herrschaft plaeirt zu sein. — Eine liebreiche Be- 


. — ——— re 
Zum Ein- und Verkauf von Gold 
und Silber, Geldſorten, Treſſen 
handlung gewöhnt, wird sie mehr auf eine solche als auf hohen Gehalt sehen. . 
255 Ein Näheres hierüber ertheilt Herr F. W. Nickolmann in Breslau, 8 


Schweidnitzer Strasse Nr. 54. 
8 
2 


und allen in dieſes ſchlagenden Artikeln empfiehlt 
N 
Das große Pr 


Eduard Joachims ſohn, 
Blücherplaz Nr. 18, 
neben der Königl. Kommandantur. 


Ceine große Auswahl 
reinſchmeckender Koffee's von 7½ bis 12 Sgr., 
ſo wie alle Spezerei-Waaren zu den billigſten 
Preiſen, offerirt 


- 


ſich ergebenſt: 
ei Wir verkaufen die Flaſche Königs⸗Näucherpul⸗ 
; für den Detail⸗Verkauf en % Sgr. den Topf feine rangöfihe Po 
in⸗ und ausländiſcher Gemüfer, De made 2 Ser. Kichtenbfparer ! erde. 3 


konomie-, Örasz, 3 : 
VVV 
7 — 


ausgegeben. Dieſer Überaus rei altige Katalo f 

5 nicht allein ſolche Wal, belge beo ern 5 n 2% Sor, acheg derer 
isher geführt wurden, und nicht allein das Neueſte nete Boſtontabellen 1j Sar, das Coton ſehr gu⸗ 
und Schönſte von Blumenſämerei 10 tet rother oder ſchwarzer Räucherkerzchen 2½ Sg., 
die Sämereien der neu en an. 5 ern auch blaue eiſerne Fingerhüte 1 ½ Sgr., eiſerne Strick⸗ 
müſe, und auch 9 705 feinſten Ge⸗ haken 2½ Sgr., feine ſtählerne Schlüſſelhaken 
reits auch in Deutſchland An ngland und be⸗ 1¼ Sgr., ſehr Tauber gearbeitete eiſerne Ketten 
bauten Oekonomie⸗Ge 1 mit beſtem Erfolg ‚ange? mit Kreuzen 3 Sgr., Taſchenlaternen mit Glas⸗ 
Nutzens wegen 8 die ihrer Neuheit und Cylinder 127, Sgr., zweckmäßige Strickſcheiden 
dienen. Ein Auszug zen zu werden ver⸗ 2 ½ Sgr., Brod⸗ oder Fruchtkörbchen 10 Sgr., 
in dieſen Blättern dhe „Artikel wird nächſtens | Spudnäpfe 10 Sgr., Raſir⸗Etuis mit gläſernem 
Inteteſſenten vorläufig . ich die geehrten Einſatz 7½ Sg., Arbeitslampen 17 Sg., Wachs⸗ 
am mache. Julke Wen aufmerk⸗ ſtockbüchſen 4, Zuckerdoſen 5, 6, 7, 8, 10 Sg., 
i Kaufmann 1 0 nhaupt, Federſcheiden 3 ½ Sg., Schreibzeuge 8 Sg., neu⸗ 
Neue Se e fülberne Anſchraubſporen mit 4 Schrauben 12 
brechtsſtraße Nr lung, Al⸗¶ Sgr., die neue Art Journal⸗ oder Zeitungshalter 
Auf ei 15 39. von Bronce 27 ½ Sg., Leſepulte 1 Rth., Rauch⸗ 
25 Meilen Dominio, 1%, Meilen von Neumarkt, tabacksdoſen mit feinen Gemälden 10, 12%, Sg., 
Wehnhaug von Liegnitz, ſteht ein herrſchaftliches eiſ. Stühle als Nadelkiſſen 10 Sgr., Eierbecher 
aner B von fünf Stuben mit einem Kabinet, 2Y, Sgr., 12 St. engl. Bleiſtifte 5 Sgr., 12 
1. M orrathskammer, Holz⸗ und Bodengelaß, vom St. echte engl. Windſorſeife in Original⸗Packung 
ai an zu vermiethen; wenn es wünſchens⸗ 7½ Sgr., das fo allgemein beliebte Lottoſpiel 7 / 
über fein follte, auch meublirt. Nähere Auskunft Sgr., und dafür erhält man 24 auf Pappe gezo⸗ 
Brei Miethe und dergleichen ae „ gene gedruckte Karten, 100 Glaͤſer, 90 aus Holz 
Nefe Fräulein i see auf portofr. e edrechſelte, mit Zahlen verſehene Kapſeln in einem 
noh aft auf ut Wahn, in Liegnitz, Beutel, dies alles in einem Käſtchen; Wachsſtock⸗ 
rende werden gebet uengaſſe. Hierauf Reflekti⸗ ſcheeren 12 ½ Sg zuverläßige Thermometer 17 
ee han 20, 25 Sg., richtige Barometer 2 ½ Rthl., 12 
N SSt. gute Studir⸗Lampendochte 1½ Sgr., die gr. 
Flaſche ächtes doppeltes köln. Waller 7%, Sgr., 
Spaarbüchſen 6 ½ Sgr., Uhrgehäuſe 20 Sgr., 
Lichtſcheer⸗ Unterfüschen 4, 5 Sgr.. geſchmiedete 
Bügel: Plätteiſen 1%, 2 Kehle, Garnwinden 1 
Rthlr., die Fl. beſten ächten alten Malaga 18 Sgr. 
Hübner & Sohn, Ring Nr. 32, 1 Treppe. 


W. Neumann, 
in 3 Mohren am Blücherplab. 


N eig 
Bei gegenwärtiger Huſtenzeit 
empfehle ich meine 
Mäalzbonbons 
als ein bekanntes gutes Mittel. 
C. Birkner, Schmiedebrücke Nr. 33, 
ohnweit der Königl. Bank. 
Boͤhmiſchen Hopfen 
empfingen in Kommiſſion und offeriren zum Kauf: 
F. Krügermann u. omp. 
Junkernſtraße Nr. 7. 


Wurſt⸗ Picknick 
findet dem mehrfachen Wunſche zufolge, Montag 
den 23. Januar 4 meinem Lokale ſtatt. 

u 


Nikolai⸗Thor, neue Kirchgaſſe Nr. 12. 


Ce ſu ch. 
Alte unbrauchbare Chaiſenwagen werden gekauft: 
Albrechtsſtraße Nr. 1 beim Kürſchner Rudolph. 


dee e 
Ein leerer gedeckter Wagen geht Sonntag oder 
Montag nach Berlin. Näheres Neufche : Straße 


Billard⸗Etabliſſement. 
Einem verehrungswürdigen Publikum beehre ich 
mich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich in mei⸗ 
nem geräumigen Bierſchank⸗Lokal ein naue ſchö⸗ 
nes Billard (die Partie zu jeder Zeit % Sg.) 
aufgestellt habe. Indem ich um gütigen Zuſpruch 
höflichſt bitte, bemerke ich noch, daß ich für gutes 
Flaſchen⸗ und Faßbier geſorgt habe. 

rück ener, 
Neumarkt Nr. 18. im Tannhirſchel. 


: Damenputz⸗ Anzeige. 
8 Anfertigung und Garniren von Ballklei⸗ 
pft ocks, Blonden⸗Aufſätzen und Blondenkragen 
r hlt ſich ergebenſt: die Damenputz⸗ Handlung 
u Eliſe Stiller, 
Riemerzeile Nr. 20 eine Stiege. 


Die Achte patentirte 
Gerſten⸗Chokolade von 
W. Pollack in Berlin 
iſt wieder vorräthig bei 

L. Schleſinger 
am Fiſchmarkt zum gol⸗ 
denen Schlüſſel. 


Geſuch um baldiges Unterkommen. 
Ein unverheiratheter Koch, mit den beſten Zeug⸗ 
niſſen feines Wohlverhaltens verſehen, bittet um 
Anſtellung als Koch in einer Reſtauration ins oder 
außerhalb Breslau. Zu erfragen im Geſinde⸗Ver⸗ 
miethungs⸗Comptoir, Albrechts⸗Straße Nr. 10, bei 
Bretſchneider. 


Der Stährverkauf beginnt bei dem Dominium 
Niklasdorf, Strehlenſchen Kreiſes, mit dem 25. 
Januar, und es ſtehen 125 Stähre, ſehr fein und 
wollreich von dieſem Tage ab zur Auswahl. Die 
ganze Heerde iſt geſund und die Verkaufstage in 
jeder Woche Mittwoch und Sonnabend. 

„ Gläſerne gepreßte Raſird mit Crème, 
für das ganze Jahr; erfriſchende Tinktur nach 
dem Raſiren, welche die Schärfe im Geſichte be⸗ 
nimmt, ſo wie Windſor⸗Seife, das halbe Dutzend 
4 Sgr., das ganze 7 ½ Sgr., empfing fo eben 
und offerirt ganz gehorſamſt. Larven, das Stück 
3 Sgr. a 


Eduard Brichta in Breslau, 
Nr. 77, Schuhbrücke im alten Rathhauſe. 


Beſte neue franzöſiſche Prünellen, 


dergleichen 
geſchälte Borsdorfer Aepfel und 


geſchälte Birnen 


empfiehlt nebſt 


neuen Muscat⸗, Trauben⸗ u. Sul⸗ 
tan⸗Roſinen und neuen Man⸗ 


deln in Schaalen: 


Friedrich Walter, 
Ring Nr. 40 im ſchwarzen Kreuz. 


i Kirſchbaum⸗Meubles, 
in größter Auswahl, ſo wie Meubles in allen an⸗ 
dern Holzarten, empfehlen zu billigen Preiſen: 
Bauer & Komp., 
Naſchmarkt Nr. 49, im Kaufm. 
Pragerſchen Hauſe. 
Neue Frühbeet-Fenſter 
ſtehen billig zum Verkauf: Albrechts Straße 
Nr. 42. 


Auf dem Dom, Blumerode (Kreis Neumarkt) 
ſtehen 2 fette Ochſen und 80 Stück mit Körnern 
gemäſtete Schöpſe zum Verkauf. 


Wagen - Verkauf. 

Zwei leichte, etwas gebrauchte Chaiſe⸗ und 
Stuhlwagen. Zu erfragen bei C. G. Sperl, 
unter den Leinwand⸗Bauden. 

Ein angeſtrichenes Remiſen-Regal, für einen 
Spezerei⸗Waaren⸗Händler, mit 92 großen, tiefen 
und überſchriebenen Schubladen, wird, ſo wie 1 
großer und 1 kleiner eiſerner Ofen ꝛc. zum Kauf 
durch den Tiſchler Lober, Nikolaiſtraße Nr. 34 
nachgewieſen. 

Zu vermiethen 
und Termin Oſtern zu beziehen: Meſſergaſſe Nr. 
20 der erſte Stock, vorn heraus, beſtehend aus 
3 Stuben, Alkove und Kuchel. 


Zu vermiethen. 
und Oſtern zu beziehen, iſt auf der neuen Welt⸗ 
gaſſe Nr. 44, im zweiten Stock eine Wohnung 
vorn heraus von 2 Stuben, ein Kabinet nebſt 
Alkobe, Keller und übriges Zubehör. Auch zwei 
Remiſen und 2 Wagenplätze. Das Nähere zu er⸗ 
fragen im Hofe rechts eine Stiege.“ 

Zu Oſtern iſt Oderſtraße Nr. 30 im 1ſten Stock 
eine Stube mit Alkove und Küche zu vermiethen. 


Zu vermiethen 


iſt Naſchmarkt, Nr. 50, ein großer Wagenplatz. She 
afe 


Zu erfragen Pale im Gewölbe. 


Die Breslauer Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn: und Feſttage. Der vierteljährige 
iſt 1 Thaler 20 Sgr., für die Zeitung allein 1 Thaler 7% Sgr. Di 
Poftämter zu beziehenden Exemplare der Chronik findet keine Preiserhöhung flatt. 


Beiblatte „Die Schleſiſche Chronik“ 
Königl. 
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Oſtern zu vermiethen, 
in der Ohlauer Vorſtadt eine Wohnung im er⸗ 
ſten Stock eines anſtändigen Hauſes, beſtehend in 
Entree, fünf Stuben, Kabinet, auch Garten. Das 
Nähere zu erfragen bei Herrn Kommiſſionair 
Gramann, Ohlauer Straße der Landſchaft ſchräg 
über. 


= 


ö Blücherplatz Nr. 15 
im erſten Stock iſt zum bevorſtehenden Landtage 
ein meublirtes Zimmer zu vermiethen. 


Zum bevorſtehenden Landtage iſt ein ſehr ſchö⸗ 
nes, ganz neu meublirtes Zimmer nebſt Bedienten⸗ 
ſtube, gegen billige Bedingung zu vermiethen: 
Eliſabethſtraße Nr. 8, nahe am Ringe zum Kö⸗ 
nig von Preußen, 2 Treppen hoch. 


Bei Ziehung 1fter Klaſſe 75ſter Lotterie fielen 
in meine Einnahme: 
40 Rthlr. auf Nr. 109045. 
30 Rthlr. auf Nr. 19290. 37347. 41038. 
105846. 
20 Kthlr. auf Nr. 3185. 3780. 7326. 37302. 
37323. 50822. 50858. 61. 55866. 
96714. 
Mit Kaufloofen zur 2ten Klaſſe 75fter Lotterie 
empfiehlt ſich: 
H. Holſchau der ältere, 
Reuſcheſtraße, grünen Polacken. 


Bei Ziehung der iſten Klaſſe 75ſter Lotterie 
trafen folgende Gewinne in meine Einnahme: 


100 Rthl. auf Nr. 4597/0. 


50 Rthlr. auf Nr. 79558. 
40 Rthlr. auf Nr. 14895. 83361. 109045. 
30 Rthlr. auf Nr. 496. 12246. 14862. 21781. 
39212. 45913. 49776. 60936. 
79504. 105846. 
20 Rthlr. auf Nr. 489. 500. 4332. 40. 68. 
90. 9637. 78. 14861. 21755. 95. 
21876. 94. 22044. 26963. 68. 
36450. 39205. 41. 44. 74. 93. 
45854. 45954. 86. 51515. 28.72. 
87. 51827. 45. 64. 89. 60915. 
64012. 66410. 14. 70813. 79508. 
45. 96. 83320. 86864. 942216. 
17. 102641. 50. 105809. 26. 
109050. 
Mit Kauf⸗Looſen zur 2ten Klaſſe 
empfiehlt ſich ergebenſt: 
Joſ. Hol ſchau jun., 
Blücherplatz nahe am großen Ringe. 


(Lotterie-Nachricht.) Bei Ziehung 1fter 
Klaſſe 75fter Lotterie find folgende Gewinne in 
meine Einnahme gefallen: 


50 Nthlr. auf Nr. 56228. 63058. 


102685. 

40 Rthlr. auf Nr. 17184. 

30 Rthlr. auf Nr. 17116. 37547. 56241. 
80594. 94362. 102377. 

20 Rthlr. auf Nr. 368. 4076. 81. 4179. 4853. 
77. 81. 6911. 16223. 84. 88. 
17105. 327 44. 49. 69. 89. 98. 
25823. 45. 31931. 40. 37567. 91. 
38602. 13. 15. 53690. 56208. 10. 
58316. 17. 61913. 37. 39. 63004. 
30. 81. 85. 71561. 76. 73695. 
74175. 80776. 94346. 96738. 87. 
92. 102668. 

Liegnitz, den 19. Januar 1837. 
Leit gebel. 


Bei Ziehung erſter Klaſſe 75ſter Lotterie fielen 
folgende Gewinne in meine Einnahme: 


1000 Rthl. auf Nr 85064. 
60 Rthlr. auf Nr. 63607. 
50 Rthlr. auf Nr. 67795. 
40 Rthlr. 3 19088. 39807. 


30 Rthlr. auf Nr. 2681. 14268. 16522. 31019. 
35867. 39867. 60306. 24. 63614. 


81516. 


63799. 65040. 82. 81526. 45. Stu ve: 


86009. 89460. 89549. 102895. 
111112. 111471. 

20 Rthlr. auf Nr. 958. 1312. 45. 84. 2608. 
53. 89. 4025. 6206. 10014. 12858. 
13970. 14293. 95. 15387. 16523. 
26. 40. 76. 19754. 24736. 26313. 
36. 26662. 85. 29415. 66. 30405. 
88. 306 10. 31989. 34149. 34961. 76. 
92. 35816. 49.51. 36034. 41. 46. 72. 
36139. 99. 37634. 58. 86. 38304. 
39804. 36. 38. 52. 40114. 15. 
45225. 42. 48787. 56503. 5. 16. 
29. 99. 57174. 76. 97. 57987. 
59666. 60328. 37. 38. 63355. 
63722. 37. 77. 65030. 32. 67789. 


PT 
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67829. 77. 67950. 68. 72305. 64. 
94. 78851. 79145. 81570. 80. 86. 


81904. 17. 24. 89. 85015. 19. 


79. 93. 85103. 6. 52. 74. 85455. 


82. 86039. 60. 86119. 87825. 52. 


54. 72. 90. 89445. 89521. 34. 50. 


65. 75. 98514. 25. 49. 51. 70. 


98610. 30. 80. 102142. 111115. 
42. 64. 65. 111209. 23. 
Mit ganzen, halben und Viertel⸗Kauflooſen zur 


Aten Klaſſe empfiehlt ſich Hieſigen uud Auswär⸗ 


tigen ergebenft: 
Schreiber, 
Blücherplatz im weißen Löwen. 
5 Bei Ziehung 1ſter Klaſſe 75ſter Lotterie trafen 
in meine Einnahme folgende Gewinne, als: 
30 Rthlr. auf Nr. 108171. 
20 Rthlr. auf Nr. 


Aten Klaſſe beſtens. 
Breslau, den 20. Januar 1837. 


Fr. Schummel. 


Ring Nr. 16. 


.... en 
Bei Ziehung 1ſter Klaſſe 75ſter Lotterie ſind 


nachſtehende Gewinne in meine Einnahme ge⸗ 
troffen: a 
100 Rthlr. auf Nr. 62909. 

50 Rthlr. auf Nr. 40165. 87028. 
30 Rthlr. auf Nr. 32562. 102760. 
20 Rthlr. auf Nr. 32594. 34211. 19. 401 


53439: 62916. 89. 45. 79. 79495. 


Mit Kauflooſen zur Eten Klaſſe 75ſter Lotterie 
empfiehlt ſich ergebenſt: 
R. J. Löwenſtein, 


Reuſcheſtraße Nr. 28. im großen Meerſchiff. 4 


Bei Ziehung 1fter Klaſſe 75ſter Klaſſen⸗Lotterie 
trafen in meine Einnahme: 
50 Nthlr. auf Nr. 1261. 
30 Rthlr. auf Nr. 52301. 
20 Rthlr. auf Nr. 1212. 26. 1885. 9118. 21. 


22196. 53935. 86394. 
108105. 108181. 108188. 111554. 
111593. 7 
Auch empfehle ich mich mit Kauf⸗Looſen zur 


26. 24302. 28992. 35549. 39650. 


52336. 48. 68270. 85. 93. 79875. 
; 111621. ; 

Mit Kauf⸗Looſen zur 2ten Klaſſe 75fter Lotte⸗ 
rie empfiehlt ſich ergebenſt: 1 
Gerſten berg, 
Ring Nr. 60. 8 

Angekommene Fremde. 
Den 19. Januar. 


Riebel a. Karlsruh. Hr. Baron v. Richthoff a. Kohlböbe. 
Hr. Oberamim. Bieneck a. Tſcheſchen. — Rautenkranz! 


Weiße Adler: Hr. Hofrath | 


Hr. Gutsb. Baron v. Dalwig aus Dombrowia. Hr Apo: 
Hr. Lederer Bil 5 


thefer Smielowski a. Oſtrowo. ll 
a. Mititſch. Hr. Kfm. Kaphan aus Leipzig. Hr. Kfm 
Pemmonn a. Magdeburg. Hr. Poſt⸗Setretair Hufnagel 
aus Lüben. — Blaue Hirſch; raͤulein v. Rhein aus 
Pannewig. — Gol d. Baum: He. Geheimerrarh von 
Bally a. Ratibor. Hr. Kfm. Junge a. Reichenbach. 
Zwei gold, Löwen: H 
land. Hr. Apotheker Müller aus Brieg. — Deut x 
Haus: Hr. Kfm. Schmidt a. Reichenbach. — Hotel d 
Silefie: Hr. Kfm. Ereuz ger a. Berlin. Hr. Guteb⸗ 
v. Netz a. Kofemig. — Gold. Gans: Hr. Afm. Dar 
mer a. Frankfurt / M. Hr. Kfm. Buſch a, Stettin. 
Gold. Krone: Hr. Inſpektor Seiffert a. Girlachsde g, 
Hr. Pfarrer Unverricht a. Graͤdig. — Weiße Stom 
Hr. Kfm, Laster aus Kempen. — Gold. Schwer 
rr Handlungsdiener 
Hr. Gulsb. v. Siymaniecki a. Polen. 


Getreide⸗Preiſe. 


Breslau den 20. Januar 1837. 


Höch ſt er. 
Waizen: 1 Rtlr. 13 Sgr. — Pf. 1 Allr. 
[Roggen: — Rtlr. 22 Sgr. — Pf. 


— Rtlr. 19 Sgr. 6 Pf. 


r: — Rtlr. 14 Sgr. 6 Pf. 


Mittlerer. 


Abonnements⸗Preis für dieſelbe in Verbindung mit 
Die Chronik allein koſtet 20 Sgr. — Für die durch 


Niedrig ſt e . 


8 Sgr. 1 Nilr. 3 Sgr. 6 Pf. 


3 Pf. 


— Rtlr. 20 Sgr. 6 Pf. — Rtlr. 19 Sgr. — f. 
— Rtle. 17 Sgr. 3 Pf. — Rtlr. 15 Sgr. — PM 
— Rtlr. 12 Sgr. — Pf. — Rtlr. 9 Sgr. 6 pf. 


er 


wi 


r. Kfm. Schonwald a. Fried- 


85 
Holberg aus Berlin. — Große“ 


— 


1 


